
  

   ö Ny Liſung der Neparallonsfrage. 
Neue Erklärungen der deutſchen Negierung. 

Der Auswärtige Ausſchuß des Reichstags tr 
eſtern zu einer Sitzung ögſeſan „an der neben bem 

niſter des Aeußern v. Roſenberg auch die übrigen 
Miniſter käſt vonzählig, ſomie ahtreiche Mitglieber 

Les Auswärtigen Ausſchuſſes ßes Reichsrats, der 
preubiſche Miniſterpräſſbent Braun, der bayeriſche 
Seteret Preger, der fächſiſche Gefanstie Srachauer und 

mdde: Vorſthende Abs. Dr. St. ; r Setübe . Dr. Streſemann (D. Vp. 
127 zunächſt ſein Bedauern über die Erkrantaung es 
eichskanzlers Dr. Cuno aus, die ihn leider an der 

Ceilnenme an dleſer Sitzung hindere. An Stelle des 
be ern H. Hioſ enbean U lud liches vertrnt des 
euße ů‚ n in au rlicher vertrauli 

Kebe über die poltiſche Vage. Her 
Der Miniſter wies dabei darauf bin, der von 

Dentſchland zur Pariſer Konferenz im Jannar ent⸗ 
jendte Delegierte, Staatsſekretär Beramann. ermäch⸗ 
5 ügeweſen lel einen deutſchen Reparationsplan 
ſchriftlich voränlegen und mündlich zu etläutern, und 
ſchut kür den Fall, daß ſein mündlicher Vortrag abge⸗ 

ſehnt würde, den Vorſchlag nur auf ſchriftlichem Wege 
zu übermitteln. Miniſter Roſenberg erklärte dann, 
daß die beutſche Regierung den vom amerikaniſchen 
Staatsſekretär Hughes in ſelner Newhavener Rebe 
gezeigten Weg zur Löſung der Reparationsſrage füür 
gaugbar halte. Danach ſoll die Reparationsfrage aus 

dem Gebiet der Politik heransgehoben und auf das der 
reinen Wirtſchaft geſchoben werden. Hughes ſchlus zu 

dieſem Swecke die Einbernfung einer internationalen 
Kommiſlon von Geſchäftslenten ober eines ähnlichen 
jachverſtänbigen und nuuparieiiſchen Kolleginms vor, 

an dem Deutſchland und Frankreich mit voller Gleich⸗ 
berechtigung teilzunehmen hätten. Das Komiter hätte 
die Grenze ber beuiſchen Leiſtungsfähigkeit zu beſtim⸗ 

men und einen Finanzplan aufzuſtellen. Vom Stand⸗ 
punkt der deutſchen Regierung, ſo erklärte Miniſter 
Noſenberg, wäre man bereit, falls das Hnahesſche Ko⸗ 
mitee verwirklicht würde, an -den internatianalen 
Kopitalerarkt wesen einer Reparakivns⸗ 
anleihe heranzutreten. Die le würbe von 
Deutſchland mit jeder notwendigen Sicherheit ausge⸗ 
ſtattet und ihr Ertrag an Frankreich oder an die Ge⸗ 

ſfamtheit der Alliterten als ſofortiger barer Vorſchnuß 
gezahlt werden. b Daſhr ſchaf würde die deutſche Re⸗ 
gierung ein Geſetz dafür ſchaffen, daß die deutſche In⸗ 

dntrie ihre Kraft in den Dienſt der nun auf ein er⸗ 

Fent.- Maß gebrachten Reparativnsverpflichtungen 
t. 

Abg. Genoſſe Müller⸗Franken erklärte insbeſon⸗ 
dere, weshalb der Zuſammentritt des Ausſchuſſes 
von den Sozialdemokraten beantragt worden ſei, und 

um Erklärungen über einige Stellen aus der Mün⸗ 
chener Rede des Reichskanzlers bat, die zu Mißver⸗ 
ſtändniſfen bezüglich der Berhandlungsbereitſichaft der 

wüwefenSouh geben. Danach ſprachen die E⸗ 

ordueten Spahn (3.), Dr. Helfferich (Dtnatl.), Streſe⸗ 
mann (t. Vp.), Dr. Gothein (D.), Könen (K.) 
und Dr. Breiiſcheid (S.). 

Der Ausſchuß war einmütig ir der Ablehnung der 

von der franzöſiſchen Regierung geforderten Kapitu⸗ 
lafion und in der Ueberzengung von der Notwendig⸗ 

keit der Fortführung des paſſiven Wider⸗ 

ſtandes mit dem Ziel, hierdurch und durch inter⸗ 

rationale Abenachungen die Bafretuns Ses Kubrge⸗ 
piets von der beutigen unrechtmäßigen Invaſton her⸗ 

beizukühren. In einem Schlußwort brantwortete der 
Reichsminiſter des Außern Dr. v. Roſenberg verſchie⸗ 
dene Aufragen. 

Neue Gewalttaten. 
AKusplünderung der Eilener Handelskammer. 

Geſtern vormittag beſetzte eine ſtarke franzöſiſche 

Truppenabteilung mit mebreren Maſchinengewebren 
die Handelskammer in Eſſen. Gleichzeitt wurde die 

Wohnung des Geſchäftsführers Dr. Rechlin umſtellt, 
nachdem die Wohnung des ſtellvertretenden Sundikus 

Dr. Dresbach bereits vorher beſetzt und Dr. Dresbach 
jelbſt verhaftet worden war. Die Franzofen nahmen 
jämtliche alten Akten des Zweckverbandes Nordweſt⸗ 
beutichtand, der Sikiſchafisverkreiüngen, der Getreide⸗ 

börſe und des Verkehrs⸗ und Tarifbureaus. der Han⸗ 
delskammer ſowie mehrere belangloſe Aktenſtücke, 

Zeitungen und Zeitſchriften der Handelskammer mit⸗ 

mittags erſchienen nrehrere franzößtiche Krimi⸗ 
nailt te und Gendarmen nochmals in der Kammer 
und ließen ſich den Geldſchrank öffnen, in dem ſie 

nichis vorfanden. ů 

Berhoftung von Abgeordneten. éů 

Kuf der Rückfahrt von Berlin nach Köln wurde der 

ſoztaldemokratiſche Reichstagsabgeorünete Sokl⸗ 

mann bei der Paßkentrolle in Sohwinkel v5bn den 

Franzofen aus dem Zuge geholt. Seine Briefſchaften 
und AÄkten wurden einer genauen Prüfung unterzo⸗ 

Nachdem zwei Beamte der. franzöniche 
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auf, in denen öke deutſchen 

eeresbedürfniſſe verwendet 

In Dresden murde 
werkſchaften einberufene 

Eürnttog g 
vor Sas Mo 

deru. wurden aber von der 
Das 1 Meße ve, Arbe bat 
fungen j 
ſtralion verboten. 

ſich vor dem Hauptbahnhof 

ſchließlich die Menge mi 

tags gab Staatsminiſter & 
die proletariſchen Selüſs 

Innern über die politiſche 
gen ſich in den veſüibr 

werde, den Schus der Keyn     gen. 
ſchen Abteilung aus Diſſeldorf in Behwinkel einge⸗ 
Kroffen wxxen, wurbe Sullmann ie Weiterreiſe frei⸗ 

— 
— 

Neues Gerichtsverfahren gegen Gruben⸗ 
direktoren 

unter ber Amtiage öie Kohlenlieferungen. ů 
er der Anklage, die Kohlenlieferung au die 

interalliterte Kohlenküunniſſſon werwei ert zu en, 
Aurchen geſtern vor dem belgiſchen Krlegsgericht in 

achen mehrere Direktoren der Gruben des Aachener 
Kohlenreviers. In der Verhandlung gab der änge⸗ 
klagte Direktor Treutler u. a. an, die Aufgabe in dem 
Verſailler Bertrag, Brennſtoffe zu liefern, ſtehe nicht 
Mietch. ie r Gruben zu, ſondern dem Deutſchen 

ie hätten auch die Lieferungen an Luxemburg 
eingeſtellt, dagegen an die Beſatzung weiter geliefert. 

Der Anklagevertreter beanträgke gegen jeden Au⸗ 
welbtf ſechs Monate Ge und eine Million 

Geldſtraße. Rechtsanwalt Dr. Grimm beſtritt, baß der 
Delegierte der Koblenkommiſfion das Recht habe, an 
Dabe der runh bindende Befehle zu erteilen. 1919 
abe der franzöſiſche Berichterſtatter Barthon die fran⸗ 

zöſiſche Meinung dahin feſtgelegt, daß die Alliierden 
nur gemeinſam die Maßnahmen zu & 18 des Ver⸗ 
trages ehnfeken ugmten⸗ Das feindliche Beſitztum ſei 

nſames Pfand aller Alliierten; außerdem 
dürfte eine völerrechtliche Repreſſalie niemals im 

etändigen Leiſtung ſtehen, 
Der Berteldiger führte eine Keihe von Hällen 

der Zeit der Be UDrülaes 
E 

e. 

des Bölkerrechts anerkannt hätten. H. a. war der bel⸗ 
giſche Steinbruchbeſitzer Lenvir aus Meſſines ange⸗ 
klagt, weil er ſich geweigert batte, die Steinbrüche in 

Beirieb zu ſetzen. Er begründete dieſe Weigerung mit 
der Befürchtung, dieſe Steine könnten füs deutſche 

werden. Dies wurde als 
erechtigt anerkannt und Leudir freigelaſſen, weil nie⸗ 

mand gezwungen werden könne, Dienſte zu kun, die 

ſich geßen das eigene Vaterland richteten. Auch hier, 
ſchloß der Verteidiger, baben die Angeklagten als 
Ehrenmänner gehandelt, daher ſei auf Freiſprechung 

zu erkennen. Das Urteil ſteht noch aus. 

Kommuniſtiſche Ausſchreitungen. 

ſchilder zu zertrümmern. S 
lizei den tätli Sie zerſtreuten 

ſoitezlch die Mengr wil Bander Waffe 

Ver Selbſiſchutz gegen das Verſchwörer⸗ 
geſinde 

In der geſtrigen Sitzung des 
li 
0 

ſagte, daß eine Ausſpratſe im 

urünele K Pu Po Zetrtn die ů 
war, 2.Porehe , ſeias m 

ber von Ser nhglevenben 
gab Anweiſung, Frau Set⸗ 

einer Melhnng bes Soerntrlee put keten kie Brosheien Beßerm in Sochner ess 10,Sied⸗ 
perſonen, weil ſie beim Borze ů Ausweifes an 

übren Hut ————— Sperrkinle nicht 

    

   

  

   

ans 
tens während des Krieges 
Behörden die Grundſite 

   

„eine von den Ge⸗ 
terbsloſenverſammlung 

von dem ſogenannten revolntionären Erwerbsloſen⸗ 
rat unter ſ⸗ ren Tumultſzenen geſpr Es bil⸗ 

dete ſich darauf ein etwa 10%00 Mann Demon⸗ 
„ der zuerſt vor das Rathaus und bann 
izeipräſidium zug. Dort wurde die Mang⸗ 

von berittener Schutzpolizei mit Gummiknüppeln aus⸗ 

einandergetrieben. An verichiedenen Stellen der 

Stadt verſuchten die Arbeitsluſen Geſchäfte zu plün⸗ 
Polizei daran gebindert. 

infolge dieſer Ausſchrei⸗ 

e von Arbeitsloſen veranſtaltete Demon⸗ 

Auch in Dortmund kom es geſtern abend zu 
kommuniſtiſchen De ratiunen. Eine meiſt aus 

jungen Leuten beſtehende Menſchenm ſammelte 
und verſ⸗ Flrmeu⸗ 
echs Poliziſten der Stadt⸗ 

  

Wuringiichen Land⸗ 
ich eine Erklärung über 

Formen uboe in — 
ormen abgeſpiclt, jedoch 

be. Die thnringiſchen u keiner Einigung gefübrt 
Miniſter ärten erkin, Mes, elange die rechtsradika- 
len republikfeindlichen Kammierganiſattonen ſich be⸗ 
merkbar machten, man nicht verbieten 

-durch Abwehrorsganita⸗ 

tionen wahrzunehmen. Zum Beweiſe für die Gräße 

Ser akuten autirepublikani Wen ree verlas der 
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Kreißen gebt die Reinung ielſond 
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wahrſcheinlich ů ů 

    

  

          

  

    

   

    

   

   

  

  

Eutmilitari 
Dem dbiplomatiſchen Berichte 

Chronicle“ zufolge wird Ged ſer 
ſen ein nkteis . 

Frankreichs 
einer, breiten 3 
Völkerbundes 
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waltung 

ſen ſeien ihrerſeits anſcheinend 
Plan zuzuftimmen, der dieſe 

    

  

      

    
ausführlichen Bericht de 
über den vereitelten Putſch ü 
gegengenommen. uBauf rnen . 

Putſchtte milgeteilt, an g. nb 218 en er geg 

Pu n vorgegangen iſt und die Perbaſt⸗ 
Pante öi. et bei den Rädelsfülrern vorgengmme— 
ſowie die Auftöſung der u iſchen Freiheit 

partei verfügt hat. Das preußiſche Kabtt 
die Maßnahmen Severings als notw 
berechtigt an Aund erklärbe einſtim 

völlige Billigung der Polittt bes Minit 
Grund des vorgelegten Materials wnd, 
Ernſtes der innen: und Kußenpolitiſchen 
Die Einmütigkeit dieſes Beſchluſſes des Mi 
üſt um o bedentungsvoller, Kab 
zwei Miniſter der Deuiſchen Bolkap 
Die verfide deutſchnationale Hetze ge 

ſein Material —i 
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liti⸗Min einen nakionaliſtiſchen Abteilungsbeiehl, der 

el ei bet Snen der am Sonnabend in Gerg verhafteten mann Gck 
Kuriere aufgefunden worden iſt. — Kveſen  



    

  
    

Hilfe für Deutſchland? 
Der Internationale Haubelskammerkongreß in 

Rem ſetzte einen Aktionsausſchuß ein, der eine Reſo⸗ 
Intion Aber die Neparationsfrage und den Wieberanl⸗ 
bau zur praktiſchen Durchführung bringen ſoll. In 
dieſem. Ansſchuß ſind Amerika durch Beih, Euglans 
burch Felix Shuſter, Frankreich durch Lewandowöki. 
ferner Italien, Belgien, Hollaub und Schweben ver⸗ 
treten. Der Ausſchuß bat bereits ein Aktionspro⸗ 
ramm entworſen. Dieſes umfaßt die Nropaganda in 
merika, um mit Hilſe der für ie Adee der Keſolntion 

gewonnenen 18n Banken uns 22 00⁰ Handelskartmern 
die Stimmunß für die Gewährung einer Re⸗ 
parationsanleihe für Deutſichland vorzuberei⸗ 
ten. Ferner iſt cine Narallclaktlon in Enrova Ern= 
um durch Löſung des Reparationsproblemé die Sta⸗ 
bilitierunseber Währsucgen und dle Boerbe⸗ 
Sünßung für die Sille Amerikas zu ſchaffen. 

E 

Anlätlich des internatienalen Handelskkammer⸗ 
Longreſtes iſt önao Stinnes in Rom auigctaucht. Ueber 

— ſeineé Abnchen dart erlautef nichis beſtimmtes. An⸗ 
kiebiinh wil er ſich nuch mit Mußoli ehirn. Mit 
Kroßer Aufmerktamteit veriplaen die Pariſer getenn⸗ 
gen alle Berichte über feinen Aufentbalt in Jialten. 
Die Unterbaltungen. die Siinnes mit dem Präſiden⸗ 
zen des amerikaniſcden Stabltruſts Warv und mit an⸗ 
deren Amerikanern batte, werden für wichtia gebal ⸗ 
ten; daß ſie nur geichäfiliche Unternehmungen betrof⸗ 
ken baben, murd von den neeiſten Jaitüngen bezweifelt. 

           

  

    

    

Es war auch behauptet worden, Saß Stinnes mit dem 
Kübrer ber iranzäfiſchen Deiegatlon, Clementel, zu⸗ 
lammengetrokſen ſei; ober dieie Meldung wird von 
Clementel beitritten. In unterrichteten Kreiſen wer⸗ 
den die Meldungen ber rämiichen Presße, daß dit 
Unterredungen Stinnes ſich aut des ameri⸗ 
laniſhör Aufbanprogrammbezogen, be ⸗ 
ſtälint. Relderleits berriche Seirlebigung und es be⸗ 
kiehe die Bosfnunt, daß nicht Kur theerctlichc, jondern 
eunmch praktiſche Ergebnilr folgen werden. innes 
relile am . Märs abenss mit Lem Brrunerprck ab 
khne Mailand zu berühren, ſo baß krine Begegnung 
mit MWuholint Rattiindet. 

    

    

   

  

Der deutſch⸗polniſche Gegenſatz in der 
Anſiedlerfruge. 

Sefäsrdung der Dreßdbener Kerbenblungen. 

Ans Warichan wird uns gelchricben⸗ 
Bekannilich beit⸗ht swiichen Velrn und Dentichlaus 

eine Meinnnanperichledenbeit darüber. inwicmeit 
Molen auf Grund des Lerſailler Rertrapes berechtig: 
Ilt, den Belit ebemaliger deurſcher Anfiesler im deu 
tiurn Folen au kontissteren. Licberbel: iit diele 
Eie vor dem Bklkerbund erbrtert worden, der ſich 

wetantlichen Bunkten gegen Bolen entichicden bat⸗. 
Die veiniiche Regscrung Hat karnafbin die Zufändig⸗ 
keit des Völkerbundes angesweilelt, unb hicter bat els 
Antwert dem Internationalen Schichsg Iun 
Haag die Kracze zur Ealicheibrus ob Volen 
verpilichtet fel, ſich dem Suruch des Ahßiterbändes in 
Meier Angelegenbeit zu fünen. Wie Enticheibung des 
Schiebsgrerüchtk mird ür April errogriet. 

Den üratſchen Anfücblern in damit wenig gebolfen. 
Dir vrintiche Kegiernng Sat es abgrichnt ibre Raß. 
nabmen gegen die Außrdler weiter anfznichtrben, uns 
dir chauvinitti tr Rer volniichen Naricnalbeao⸗ 

b crung eine ſchwächliche Haltrna in 
dieter Frage vor-rit, keangeichnet die Sitnarirr. Bor 
wen'ßen Tagen hat der velniſche Seim mit den Stim⸗ 
mtnaller polniichen Karicien eine Neirlntien an⸗ 
arnommen. dir von der Arwicrung Forbert, Nak fie anf 
ihre Kcchie una dem Scriaiker Rertrag Pen Axſficdlern 

Niche versichret. wäbrenb ein Anzreg der 
KEn. in Nicter Frage gemäs Nem Lersgiller Rer⸗ 

trad., dem Winderbeilcuichatpvertrag un? 
der Nertaßung zu verinbren, abgelrbnt: Rurs!: 

58 in feinen Seut- mit :n lrincn 
ker Untensbrackang und Ver⸗ 
en Minberprtten, m'ie Ner] 

  

   

   

    

    
   
    

    

  

  

Das Lied von der Glocke. 
Teuäscer Kanmneterlentrercis 

E ern Tanszet: KSäurerge“    

frülhern au Brutulttät mi nachgibt. ] zurndgebalten. Die Frau Kürst. von bem Schußf — 
Was das Endergebnis derartiger Politik iſt, hätte zu Boden. Reis äareift nach dem Revolver und Aut ů 
Volen am deutſchen Beiſpiel lernen können. enn Die Lelche, um zum Fenſter binauszuſchteßen. Jeber Anderr 
Die Rationaldemokraten in Polen gerade jeßt in der Uhtte, leüctc. FTrait hridaenomnen. Aud bier vipchoivoiſche Seeee Keueen en ereernee e Sederenene aer Keie „ L. 
Sweck: Sie wolleh einerſeits ie Hosttion der ibnenſe guer Uber das Beit und eift wieder zum Fenſter. elt 
nicht genehmen tebans erſchweren, anberſeits die 
deutſch⸗polniſchen Berbandleingen in Dresden ſpren⸗ 
gen. Bielleicht gelingt das lestert. Es wäre Polens 
Schabe; aber was fracen Chbauviniſten nach dem Wohl 

iſt Lug und Trug. Keder andere Ebemann würde ſich vu, 
aweifelt auf den Körver gehürzt gaben und bätte auf Ret. tung gebolkt, bis der Arzt jede Hoffnung nahm. iez. 
Zuſchauer verſammelt ſind, bricht er in ungezügeiten 

des Ganzen? 

Freiſpruch im Mordprozeß Reis. 
Marß 114 tündiger Beratung verkündete der Oßmann den 

Spruch der Geichwortnen, der auf 
lantete. Das Urtell lantete desbalb n Freitprechung. 
Pin Amraß der Nertelstaung, die Cehen des Kertel⸗ 
digers auf die Stantafaße zu uübernehmen, wurde abge⸗ 
lehnt. Rettk lad man kurze Zeit dauach auf der Straße in 
ElEing. 

IZu der Gerichtsverbandlunn i noch nachzutragen das 
Urteil denk Xreiamedizinalretes Dr. Gros über den 

Gbarakter des Kugeklagten. 
SSchverssndige triülSärte: Areend einen Anbalt. der auf 

Wiabrrwertigtett des Angceklasten ſchließen läßt, 
tet Keis nicht acwennen. Er kam etwas vom Ziel 

ab, ais bie Fran zum erftenmal leinen Sebenkäwes kreuzte. 
An den ÄArhrebungen zur SSafiuns cincr freien 
LStialz der er ſich betcitiai. Es ià aber immer beim Ver⸗ 
jud geblirden. Auß allers gebt mit Sicherbeit bervor, daß 

ine Störungen bei dem Angtklagten nicht vorbanden 
S. Kris gebt jeinem Kiei mit großber Bebarrlichkeit nach 

unt lätßt keine Mittel nuverfucht. ſeldſt im Hinblick darauf. 
Deß er ſich Kraſbar mocht. Als ſetnem Ebrgciz Marienbura 

sehr geullaie, wollte er wes. RNeis iſt kein vatholral⸗ 
er Lügurr. Wenn Keis lag. benn tat er es zu einem be⸗ 

en Zreck und zu ſcinemn Kyricil. Stin Triedleben iſt 
it. Die Kemmungen, vor denen ein normeler 
bet feinen geflünelten Schritten balt machi, wuüßte 

tr beiteite zu ſchieben. 

Die Schuldfrane. 
Er Diensstes lintt Ser Keräkendc Len Keicssrrnes dle 

Schuldkracnt vor. Sit lautete auf Mord. 
Der CUberRaaiganwalt fübrie in feiner zweiſtfn⸗ 

Diatn AKede zur Kearündung 5er Anklage aus: Der Mord 
en der: Fraun des Angeklagten hat ein ganz ungebeures 
Ankfeden erregt., über die Provinz hinaus In 
kraltenlangen Artifrin ik er kurch das ganse Reich aetragen 
FEprden. Es war eint arichickte Hand dabei. die die Tat 
anf das politlſche Gebiet hinüberipieite und 
iO dir Liidenshalzteg erreste. Es lasg fat auf der Hand, daß 
Rur ein pelilliches Agentat in Fraßge kommen fonnte. weil 
der Augellaste Oberitutnant. Ritter des Eifernen Kreuzes 
1. En 2 Kiafe. der Bekämpier des Bolichewismus und Ra⸗ 
ialismus war, Ler Beleikigungävroseäe und Demonſtra⸗ 

Sen laßen muüßte. Die Tat kennte nur 
Lr Sossialikes geichtben ſein. Nur bei 

Sandmann nub Genrßen ſei Fer Täter zu luchen. Die acht 
Seute beber wehenlanc geleſfen und minßten wieder 
Frek lefen werdeu., weil auck nicht der Schanten cines Be⸗ 
weisek für Le Reganb. Niemals E Sie 3ffentlice Mei⸗ 
nuns ſchamlefer irrearfühbrt., niemalt der Ver⸗ 
Iuch geaect mworden., ein ſchweres Sebrechen durch ein 
ihwereres i verbunfeln! Dieſer Tascbenipicfer. der das 
Kuvirſtäg fertia bckoemmen hat. id ber Angeklagie. 

Es ià rir wosl bewusk. Fas meine Auteabe beuite nicdt 
Sans leicht i. Es Dandelt ſi um einen Andix; wers. 
Aer wobl atemals i& ein Merd anders asfärklä 
als Furch Anbäisicen Dic Gejihnerenen Eünnen dit Lie 
keugnag baben: Genn ich Pier die Anflage vertreit nns 
SchRNisrrtbnus Prantragc. ann bia ich auch mit meinem 
Atsta fas rcine gefematen Es rare fonn ltistfertig and 
EAtriAkRnles ven euns Febcuſchenigen Grünvden beraus 
ar! Tedelarat'e anzatregen. 

Alles tprcätaretrnefintnvpoliftifsen Word. Es 
ü cin Ir:Kun., narETDMEn. Len ſich Srßre Ses 
Elopten a Neunker Femerfbar muchen xn 
Ericnk abssüenren. Keis Lat Lie 

r Sténter- und iNc 
i3Len KFri 
Ie Ler „a ss 
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Nichtſchuldta⸗ 

          

     

  

Schmerz aus. 
Kaum verbeiratet, wird die Fran durch ibn von ber eß 

baften Seuche angeſteckt und muß ins Krankenbaus, Wäl. 
rend der Zett ſchleppt er eln Frauenzimmer ins Güheb 
und 1 Haumit: noch, daß er das ſetner Frau erzählt bobe 
und ſie damit einverſtanden gewelen ſel. So bandelt nur Ei 
arundſchlechter Meuſch. b 8 Der MNertetdiarr aing auf bie Anklagerede ausfüh 
lich ein und nerſuchte die Unſchuls des Angeklagten nachzu⸗ 
weilen. Darauf erariſt der Angeklagte das Wort ber 
ſehr gewandt zu den Anſchuldianngen Stelluna nahm und 
die Geſchworenen bat, ein gerechtes Urteil zu fällen. Sie 
könnten ihn nur noch pöͤpſiſch erlebigen. denn moralliſch el 

er Kach ber Rechtebeleb nich die Geſch⸗ Rach der Rechtsbelehrung zogen die Geſchwo 
zurück. Nach 1& Stunden erſchienen ſie wieder, ungd de⸗ 
Obmann verkündete den eingangs wiedergegebenen Spruch. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Ermäßiaung ber deutſchen Kohlenpreiſe. D. 

Reichskohlenverband hat beſchloſten, in Verbinurn 
mit der Herabſetzung der Koblenſteuer, die für ſich 
allein eine Herabſctzung des Kohlenpreiſes um eiwa 
75 Prozent bewirken würbe, die Nettopreiſe der Koh⸗ 
lenſundikate des unbeſetzten Gebietes um 355 his 9 
Prozent zu ermäßigen. Die Geſamtermäßigunß ber 
Koblenpreiſe würde hiernach bis zu 16,5 Prozent be⸗ 
tragen. 

Eine beuiſch »ichwrizeriſche Sypotbekenvereinbarung. 
Wöbrend der letzten 14 Tage baben in München Beſprechun⸗ 
gen swilchen einer ſchmetzerlſchen und einer deutſchen Deit⸗ 

gatton über den Abſchlußs eines Zuſatzabkommensz zu dem 
deulſch⸗ſchweizeriſchen Sypothekenabkommen vom ß. März 

132- ſtattgefunden. Nach eingebenden Beratungen, bei deuen 
nuch die intereffierten Kreije gebört worden ſtnd, baßen ſſich 
die beiden Delegationen ſiber einen Vertrag geeinigt, deſen 
Beſtimmungen gescignet erſcheinen, bie Schwierinketten, die 

ſich in der Rüickzablung der Hunotheken durch die Valuta⸗ 
unterſchirde ergeben haben, in einer Glänbigern und Schuld⸗ 

nern gleichermaßen gerecht werdenden Weife zu beſeitigen. 
Der Vertrag unterlirgt noch der Ratifikation. 

Neur volnilche Ein, und Ausfuhrvorſchriften. Das vol⸗ 
che Hauptäamt für Ein⸗ und Ausfuübr beantragt bei det 

Megterung die Ausſuhr von Erbſen, Bohnen. Hirſe, Buch⸗ 
weizen, Kartoffeln. Gemüſe und Geflügel zu geibakten. Bei 
der Ausſuhr ſollen. bis auf Kartoifeln und Gemüſe, Ausjuhr⸗ 
abgaben in Höhe von 5 bis 20 Vrozent des Inlanbspreiſes 
erhoben werden. Ausfubrkontingente ſollen zunächjt nickt 
feſtgeſctztt werden. Ausfuhrgenehmigungen für Gerſte ſollen 
nutr gegen die Veroklichtung erteilt werden, gleichwertint 
Mengen von Kunſtdünger einzuführen. Gemäß einer Ver⸗ 
iünnug öes Hauptamtes iß die Ausfunr von Erz, Blei, Nickel, 
Mrarze. M 2. Radium und ähnlichen Metallen verboten, 

in die bisber verbotene Ausfuhr von Vulkan⸗In⸗ 
linderöl freigegeben wurden. Zur Herebfekung der über⸗ 
mäßig geſteigerten Koblenvreiie hat die polniiche Regierung 
die Einfuhr von Auslandskoble nach Polen freigegeben und 
die Kohleuſteuer für Auslandskohle um 4 Prozent ermäßigt. 

Engliſche Arbeiter zum Wiederaufban in Nordfrankreich 
will jetzt die franzöſiſche Regierung beranzileben. „Evening 
Si meldet, zmiſchen dem britiſchen Arbeitsminiße⸗ 

em franzöſtſchen Mi die zeritörten Ge⸗ 
deshalb Verbandlungeni ange, Ein Beumter 

des britilchen Ärbeitsminiſteriums erklärte, die Grundlage 
der Berhandlungen ſei die Tatfſache. daß in England erheb⸗ 
liche Arbeitsloſigkeit im Baugewerbe berrſche, während in 
Trankreich viele Arbeitskräftt derlich jeieg. Es werde 

i emacht, bride Bed ife miteinander in Ein⸗ 
n. — Bei dieier Gelegenheit ſei daran erin⸗ 
iederaufban der zerttörten Webiete durch 

Banarbeiter längũ erfolat wäre. wenn ihn 
che Regieruna nicht fabotiert und verhbindert 

Heranziehung britälcher Naunrbeiter exfolat offeu⸗ 
ſen denn auß fachkichen G⸗ 

          

         
      

     
      

       

  

    
       

    

   
      

  

Die wegen innerer 
uen Wenofferſckafter, Lie 

mmengctan baden, verſuchen auf 
ſtören und die beutiche 

& jetzt iſt es ibnen aber 
äopmänner., die ſich vor 

ü Sonderſitzung ver⸗ 
n abgegeben. das 
irbertnpt die in 

von neuera in die Genoſſenſchaft 
len. 

teilneiie eine Felge der allen verfön; 
des farken Temperaments der Schau, 

von ſchurten Artörtnanderketzungen. Dies 
Lr Beratung der Saßungen zum Anc⸗ 

Das Präßtdtum und der Verwaltungsrat legten ibre 
ater nieber, meil nach ihrer Rtinung die neugeſchaffenen 

irch SSitrüftinn nuud Rerichlevrungsmanöver 
Darauf belchäftlate lich die Berſammiung 

aen Rachmi it der notwendig gewor“ 
&Ergebnis ſit folgendes: Zu kvordinter⸗ 

à ſickelt mit 182 und Sal⸗ 
i zelt 50 Stimmen 
Die Nekanntigabe Ldes 
im Beiſall aufgenon 

te Kickelt und Walloner⸗ 
Waſlauer als Wortführer er⸗ 

Deteszertenverammlungen mit Rickelt 
den und dekämpit habe. Ni 

n ebmen, wenn nicht Rickelt gleich 
Les Kracdentenamt writersührte. Bei ben Au. 
das m in Den leten Ahren 

D inrrhigrn Jriten känan den Kram hingewor⸗ 
Drert der Zeii bättt ihn uns Siichelt bisber 

en Eehnen auszuharren. Beide ertlärten 
. den ſie die Sahl annehmen. 

te Rerweltungsrat die Wabl au. 
wene Serträuenterklärmus 
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14. Jahrgang        
Ueher eine balbe Stunde warten mußte de 

vcrordnekenvorſteber, bis die zur Beſchlu igkeit krſorber, 
lichen 22 Stadtväter und mütter beiſammen waren. Nach 
Ertedh einiger Wahlen ging man an die Etatsberatung. 
Der sbaltsplan des Schlacht und Viebhbofes 
wurde obne Debatte aenehmigt. 

Bei der Beramus des Hausvaltsplanes der Fortbit⸗ 
zunasſchuleu beontragte Stadtv. Gen. Mau, die Zahl 
der hauphamtlichen Lehrerinnen von 7 auf 9 zu exhüäßen. 

der Schülerinnen ſei auſ 2400. geitiegeu. Bei hen jetz 
Lerbälhaißen ſet ein gerepeicer ESulbefrtes wicn mdalſſ. 
Das Schulkollenium ſei shalb wegen Vermehrung der 

wlamtlichen Lehrkräfte beim Senat vorßtellig geworden, 
üabe aver keinen Erſoig gebabt. Staciv. Scheler Danant) 
trat tür Ublebnung des Antrages ein, etumal der Koſten 

n, zum andern mal, weil es Sache der Schulverwaltung 
ſel. die Kaöl der Lehrkräfte zu erböhen. Senator Dr. Strunk 
tellte mit; daß in dem neuen Haushaltsplan der Schulver⸗ 
waltung brei neue hauptamtliche Lehrkräfte geſordert wer⸗ 
den. Von Jabr zu Kubr jollten weltere hauptamtliche Lehr⸗ 
kräfte eingeſtellt werden. Aus Sparſamkeitsrückſichten 
kEünne babel nur allmählich vorgegangen werden. Stadtv. 
galle KD. P.) regte an, die geforderten Lehrkräfte wenigſtens 
dn nächſten Jahre einzuſtellen. Der Antrag der iosztaldemo⸗ 
kraitſchen Frakton wurde abgelehnt und ber Baus lan 
Unperündert angenommen. 

Das unbeliebte Wohnungamt 

bildete bei der Beratung der Hausbaltspläne des Wobnungs⸗ 
amts ! and 2 und des MWielberemmdentie Gegenſtand elner 

längeren Aubſprache. Stadtv. Braun (3.) wies darnuf hiu. 
daß die Haushalispläne einen Zuſchuß von 19 Milltonen 
Mark beanſpruchen. Er rüate ferner dir Unpünktlichteit der 
Beiſigzer des Mietscinigungsamts. — 

Stadtv. Gen. Reek betonte, datz der Zuſchuß nach dem 
jezigen Stande der Beamtengebälter wenigſtens 100 Mrillio⸗ 
nen Mark betragen wirb. Angeſichts dieſes gewaltigen Zu⸗ 
ſchuſfts fei eine Verringerung des Perſonals angebracht. ins⸗ 
beſondere beim Wohnungsamt 1, deßen Aufgabe die Sauite⸗ 
rung der Wobnungen ſein ſoll. Es beſchränke ſich ledigldeh 
darauf, die ſanterirngsbedürftigen Wohnungen feitzuſtellen 
und zu regiſtrieren. Die Santerung erfolgt aber nicht, weil 
das Wobnungsinſtandſetzungsgeſetz infolge ſeiner Mängel 
der Behörde wenig Gelegenhbeit zum Einſchreiten gibt. Die 
vom Wobnungsamt 1 geleiſtete Arbeit iſt zwecklos, trotzdem 
werden aber an Gehalt für zwölf Angeſtellte und Beamte 

jährlich rund 50 Millionen Mark ausgegeben. Beim Waß⸗ 

nungsamt 2 ſind 52 Beamte und Angeitelite tätig. Nach Mit⸗ 
teilung des Senators Leske im Siedlungsaußsſchuß wer⸗ 
den Wohnungen zurzeit nicht zugewieſen, weil keine vorhan⸗ 
den ſind. Die Tätigkeit der Beamten des Wohnnnasamts 2 
beichränke ſich daranf, zu achten, Jaß Wohnungen mit von 
Unberechtigten bezogen werden. Redner empfabl, die Zahl 
der Beumten auf das unbedingt notwendige Maß berab⸗ 
zufetzen. Sterdtv. Klein (Str.) trat ebenfalls für den Abbau 
des Beamtenapparats ein. Er bemängelte ferner die unge⸗ 
nügende Entſchädigung der Beiſtser des Mietzeinigungs⸗ 
amts. Studtv. Habel (Dtnatl.) war mit der Rechtſprechung 
des Mietseinigungsamis nicht einverſtanden, Die Haus⸗ 
beſitzer würden beuachteiligt. Stadtv. Fietkaun (K.) rügte die 

ungehörtge Mn 2ub clb der Wodnungſuchenden auf dem 
Wohnungsaumt und ſchilberte cinige Einzelkälle, wo Perſonen 
ſich unbercchtigterweiſe Wohnungen verſchafft haben. Se⸗ 
nator Leske enigranete, daß im Wohnungzamt 2 bereits eine 
Berminderung der Zahl der Beumten und Angeſtellten von 
65 auf 37 erfolgt ſei. Zur Durchführung des Wohnungs⸗ 
inſtandſetzungsgefetzes ehlben die erkorderlichen Geldmittel. 
Durch die neue Wohnunssbauabgabe ſollen auch für diefe 
Zwecke Gelder Daulpe peien werden. Aus den Beträgen der 
Wohnungsbauabgahr ſeien bisher 1123 Wohnungen ber⸗ 
geſtellt worden. Mit einer Erböhung der Entſchädigung für 
die Beiſitzer des Mietseinigungsamiß war Leßke nicht ein⸗ 

verſtanden, die Tätigkeit ſei ebrenamtlich. Studtv. Braun 
wünſchte eine ſchnellere Erledigung der Mietsſtreitigkeiten. 

Siadtv. Gen. Reck betonte, daß er von Anfang an, auch als 
überbaupt keine Entſchädigung für die Tätigkeit im Miets⸗ 
einigungdamt gewährt wurde, es als ſeine Pflicht betrachtet 

babe, bier mitzuwirken. Durch den großen Sohnverluſt ſei 

es aber vielen Arbeitern unmöglich, als Betſttzer zu arntie⸗ 
ren. TDie Folge ſei. daß Termin:, die um 2 Uhr angeietzt 

werden, erit um 11 libr seginnen. Die Entſchädianng müſſe 
angemeſſen erhönt werden. Abg. Gen. Ryggenbuck ſchilderte 

einen Beſuch auf dem Wohnungsamt, der weit über den Ein⸗ 

zelfall von Bedeutung iſt. Anßangs barich angefahren und 

aufgefordert, ſich hinauszuſcheren. wurde er plörlich mit der 

grökten Liebenswürdiagkeit behandelt. als er ſich als Abge⸗ 

vrdneter zu erkennen gab. 
Der Hausbaltsplan murde ſchließlich unveränderi ange⸗ 

nommen, ebenſo eine Entſchliekung, die eine angemeſfene 
Bezahlung der Beiſiser für das Mietseinigunssamt fordert. 

Der Seust Srderte von der SnCine Srderte Ses Ser 
lung die Ermächtigung 

    

    

  

zur Zablung de: Ausaaben für 

auf Grund der noch nicht bewilligten Hausbaltspläne. e 

wurde ihm auch vom Bürgerblock gegeben. Stodtv. Gen. 

Grünhagen beionte. daß die Vereinigte Sos. Fraktion es ab⸗ 

lebnt, dem Senat die geforderte Ermächtigung zu erteilen. 

Sie verlangt die rechtizeitige Fertigſtelluna der Etats. 

Die nene Luſtbarkeitsſtenerordanng 

war von der vorletzten Stabtverordnetenverfammlung eiater 
beſonderen Kommiſſion zur eingehenden Prüfung ilbergeben 

woröden. Die Kommifzon hat deſchloſſen. dak Borträge und 
Vorleiungen wißenſtbaftlicher und lulturelſer Art unter allen 

Umſtänden ſteuerfrei bieiben. Für Verrinsfeſttichketten 

wurde ebenſalls nicht dic volle Stanerfocterang. des Senats 

bewillmt. Für Kirkusveranſtaltungen ſoll es i dem alken 

Sat bleiben, da ſonſt die Zirkusunternehmen Danzig meiden 

wollten. Für Kinos wurde nicht die volle Senatskorderung 

dewilligt. Dagegen ging die Kommiſſton dei den abareits. 

Tanzöielen und Maskendällen noch ver ütr vom Sewat vor⸗ 
arſchlanenen Sätze binaus. 

Stadtiv. Gen. Kinze mandte ſich gegen die ſchemeriiche An. 
jammenſtellung der verichledenartinſten Lokale. Kubaretts 
und Tauzdielen möge man angemefſen detenern. entfähteben 
zn verurteilen fei aber eine übbermäßige Bekaſtung der Kinon 

Jetzt komme dir wärmere Jabreszeit. wo der Beiuch der 
Kinos ohnebin ftark nachlaſte. Eine übermäsige ſtewerliche 

Belaſtung dieſer Uẽnternehmen könnte leicht zu ibrer Schltie⸗ 
sung führen, wodurch 600 Augeſtellt: brotkos mütrden. Des⸗ 

bald ſei es äweckmäßig, für die Sommer⸗ und Winter⸗ 
munate verichtedene Steuertäte zu erßeben. Redner 

brachte folgenden Antrog ein: Für einematograpböeiche Bor⸗ 
kellungen beträgt der schäjatßz der Luntbarkeinsterer in 
Ler Zeit vim 1k. Mai bis einſchließlich 15. September jeben 
Juhres 200 Wart pro Tog und Quadratmeter her Prnutzten 
fFlöche füär Wocheniage, ˙0 Mark für Sonn, uns Feßertage 
in der Zeit vom 16. September bis cinjchlieklich 15. 
ieden Jahres 300 Marf pro Tas und Snadratmeter der he⸗ 
außten Flache für Sochentage, 200 Mark für Soum, und 

Setertags Außerden vexlancte Gen. Kunse Iür Die Kinos 
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Beilag e der Danziger Volksſtim 

Die teuren Schullehrmittel. 
Scharfe Kritlk am Wohnungsamt. — Erhöhung der Luſtbarkeitsſteuer. * 

das Recht, Püe Bartenſtewer durch dte Vanſchalſteiter ablbſen 
du Können. 

Finanzrat Rodenacker bat, die foztaldemo An⸗ 
träße abzulehnen. Eine Steigerimts der S Wueretunuhmen 
ſei Unerläßlich. Die Auträge der Vereinigten Soz. Frakrivn 
wurde dann auch von den bürgerlichen Stadtverordneten ab⸗ 

gelebnt und dem Antrage des Ausſchuſſes zugetimmt. 
s00 Millionen Mark für Holzankänſe — 

autk den ſtädtiſchen Forſten wurden u⸗ 
wobel über die gezablten Preiſe Aufſchl 
bewilliot. —5 — 

5ů Roltenloſe ader verbilligte Schulbebarfgartikel 
korberte nachſtebender Antrag der Vereluigten So⸗ 
AalbemetraätiGen Fraktion: 8 

Die Stabtrerorbneteunverſammlung woll⸗ beichhehen, 
den Senat zu erluchen, in Anbetracht der hohen Preiſe 
Ur Schulbücher und Schulbrdarksartikel loſort größerr 
Weungen von Leramitteln anzukanlen und dieſelben den 
Schulen zur ——— an die Kinder minderbemittelter 
Eltern (oſten los bw, zu ermätßigten Prei⸗ 
ſen) durch die Lehrer zur Berjügung su ſtellen. 
Stadtv. Gen. Gebaner begründete den Antrag in län⸗ 

geren Ausführungen und mies babei guch auf die Ber⸗ 
faſkung bin, die beſtimmt, daß Lernmittel unenkgeltkich zu 
ltefern ind. Paß neile Schuliahr ſtebe vor der Tür und er⸗ 
fordere für viele Familten nnerſchwingliche Ausgaden für 
Schulbücher und andere ie. Ausoecen un kei⸗ Biele Fa⸗ 
milien ſind nicht imſtanbe die Ausgaben zu leiſten. Darum 
miülſſe der Senat größere Mittel zum Ankauf bleſer Gegen⸗ 
ſtände bereit ſtellen. re Verteilung könne durch die 
Schulen erfolgen, um Verwaltungskoſten zu ſparen. In der 
Schwelz, wi die Lernmittel unentgeltlich getiefert werden. 
hal man damiit die beſten Erjahrungen gemacht. Die Kinder 
würden dadurch zur Sparſamkeit, Sorgfalt und Retulichkeit 
erzogen. Auch für manche Lehrer wäre es aut, wenn 
ſte einen Einblick in die ſozialen Berbältniſſe ibrer Schur⸗ 
kinder erblelten, dann würde es kaum noch vorkommen, daß 
Sehrer die Kinder ſchlagen, weil die Eltern die Schulmittel 
nicht kanfen können. Redner brandmarkt ſcharf das Ber⸗ 
halten des Lehrers Hermann von der St. Barbaraſchule, 
der ein Kind ſchlug. well ſeine Eltern die Schulbücher vicht 
kaufen konnten. Weiter trat Rebner für ſparſamen Ber⸗ 
braucb der Schulmittel ein und betonte. daß der ſssialbdemo⸗ 
ſhlirße. Untrag auch die mittleren und höberen Schulen ein⸗ 

teße. 

Stadtv. Winter (D. P.) erklärte zwar ſein Einnertändnis 
mit dem Antrag, aber es fei nicht notwendig. ihm zuzustimmen, 
da im Etat für 1928 bereits 80 Millionen Mark für Lrör⸗ 
und Lernmittel augeſvordert würden. 

Schulrat Steinbrecher führte ans, daß ſedes Schulkind 
täbrlich etwa 14 000 Mark an Schulniitteln verbrauche Die 
unentaeltliche Belieferung aller Schulkinder würde jäbrlich 

1 Milliarde Mark Ausgaben verurſachen. 
Der Antrag der ſozlaldempkratiſchen Fraktion wurde be⸗ 

damerlicher Weiſe in namentlicher Abſtimmung, die den bür⸗ 

gerlichen Stadtverordneten ſehr unangenehm war, gegen 

die Stimmen der Linken abgelehnt. Gegen ihn ſtimmten die 
Stadtverordneten Richter, Nitz. Dr. Herrmann, Winter, 
Rohde, von der D.P. Ewert. Ktein und Krülger (Zentrum], 
Brunzen, Fabian, Frl. Mauer. v. Kortzfleiſch. Meinke, 
Brunzen II. Scheller, Fuhrmann und Launge von den 

Deutkchnativnalen. ů 

Zum Schluß der Sitzung wurde das Ortisſtatut gegen die 
Verunſtaltung der Stadt Danzig angenommen. Gegen 

S Uhr trat das Haus in die geheime Beratung ein. 

gegeben murde, 

  

Alkoholfrage und Gewerhſchaften. 

Würdige Ausgeſtaltung der Maifeier, vollſtändige 
Arbeitsruhe⸗ 

Eine Deleglerterverſammlung des Allgemeinen Gewerk⸗ 

ſchaftsbundes der Freien Stadt Danzig tagte am Montag im 

Gewerkſchaftshauſe. Auf der Tagesordkung ſtand ein Vortrag 

des Gen. Leu über „Arbeiterführer und Alkohol“ und Stellung⸗ 

nahme zur Maiſeier. 
In ſeinem Vortrage ſprach Gen. Len in eingehender Weiſe 

über die Ardeiter⸗Abſtinenzdewegung. An der Hand eines 

umfanareichen, ftatiſtiſchen Materlals legte er die Gefahren 

des Alkoholgenuſſes für die Krbeilerſchaft als Klaſſe dar. Der 

Alkohol ſchiäfeve das Volk ein und mache es gleichgiltig 

jegenüber geiner elenden, wiriſchaftlichen Lage und mache es 

r den Klaſſenkampf unfähig. In ſolchem Zufammenhange 

ſei der Alkohol ein sr Dötee der Atsbenter und Unter⸗ 

drücker des arbeitenden Boldes. Darum erwarten dle 

Bbitinenzler von den Gewerkſchakten die teleräftigſte Unter⸗ 

ftfützung im Kampfe gegen den Alkoßol zum Wohle für das 

geſamte Polk. Der mit Beifall aufgenommnene Vortrag dildete 

die Grundlage für eine längere Diskuſſion, an der ſich neben 

anderen auch Räſter vom Lebensmättel- und Getränkearbeiter⸗ 

Herband und Klenner vom Verband der Hodel⸗, Reſtamrunt⸗ 

und Cafe- Angeſtellten beteiligten. Beide erhlärten ßich als Gegner 
gekezlichen Alxobolverdots. Die Mahig⸗ 

keitsbewegung dagegen wollen ſte unterſtühen. Nach einem 

Schlußwort des Referenten fand ein Antrag Arczunmski An⸗ 

nahme, der den Bundesvorſtand beauftroat, ein Gefetz füͤr den 

Volsiag auszvarbeiten, das ein ſtrenges Alhohoverbot fordert. 

Ueder die Naifeier prach Klohowski. Er verwies auf 

den Antrag des Baugewerksbundes und auf das Lerlangen 

anderer Verbandsvorſtände, welche die Proklamation Der 

nationali 
der Redner 
für den ganzen Aeee e e, ju — 8 

Weiſe unter dem : „Nie wieder Krieg“ zu feiern. 
Noiſtandsarbelten im Verkehrs- und in Ge⸗ 
meinde- und Staatsbetrieben ſollen gekeiſtek werden. Am 

Vormitiage werden vom Bund Verkammlungen in den ein⸗ 
zelnen Stadtvierteln abgehallen werden, in denen über die au, Hreien Sindt Da ibttiuge und' Sers 

Maifrage e Am Nachmittag 2 Uhr kritt die Mrändben. uns Vulen i Die Desaßmmsbele, deiß Derngen 
Arbeiterſchaft mit Frauen und Kindern zum Oſtbundes in — ů Ewertdaie on 5.1 Acr. Wet 
euf dem Karrenwall au, voan wo ——2 2 Bümmer U., Ammetd üts der ft bon Keller. Wes 

unter g des artells und —— 5 re Uden Hermein: Peiepb: Wi, Muß 2 

die Sie lDk Dortſelbſt erfolgt 2—— „Formm nht üüee r 

des Zuger ull michlebenden Feiern der Ponlüihen Parteden. I.-5. Ris ſeinen Schoden perſünͤi iee. 

En die Gewerkſchaftsmitelteder werden Maimarken zu 200 Muz. 
und Feſtapzeichen zu 100 Mä. veruusgabt werden, um die 
großen Unkoſten zu dechen. Noch kurzer Aus mwmüurde 

die Arbeitsrude für den Aenten Lan und die ‚e der 

in Kamof. Man verſucht Durrch Pr. 

kurser Bebatte, 

    

    

      

   KErfolgioße Monzver 
von * — Set Per Spielklubangeſtelljen. 
Son der, Si eitung wmird uns grſchrichen: 

Streitt bat ſich 5 he bSüSSDD 

    

  

  

  

     

    

   
  

  und du⸗ 15 andererfeltsd 
ührem 
Ferlichen 
krecren auch 

  

etterletts 
erlöchte⸗   

        

  

        

ein Teil der bisberigen 

dee uüg Kelidurr 

ee E 
ſolnt leßnend gegenüber (iie Direition ſch auch auf die Fr ale mönti 

    

    
  

      

   

  

Wenn die 
gwecke verwendungsfähige Schſturrrer-Gurde zu ſiüüsen 
ſucht, indem z. B. ſeitens der Schupobdeamten Sureikpole 
unter Hofhandrohung von den Eingängen zum Raſiuo, ent 
bamitt werden, iit ſich bie ſtrettende Angeſtellsenſchaft de⸗ 

üter Klar, daß ſte wicht uch, Aücemee erſöntiche Exiſten 
Ke kömpfen hat, fondern auch Allgemeinintereſſen dabei ve 
eidigt. Die Angeſtellten wiifen, daß Wr Kamvf ein gerecht 

iſt, und werden ſich unter keinen Umſtänden von ihr⸗ 
Sielen abbringen lafſen. — —— 

Die Verwaltung ſtädtiſcher Wohnhäuſer. 
Zwiſchen dem Senat und den Bewohnern de 

ſtädtiſchen Wohnhäuſer am Heeresauger und⸗ Labes⸗ 
feit iſt bekanntlich ütber bie V. und Miei⸗ 

'ung ein Streit entſtanden, ch ſchon längere 
925 inzieht, ohne daß bisher 8 5 ün 
iſt. Der Freiland⸗Freigeldbund 
vun Währungsthevretikern — macht u 
zur Behebung dieſer Differenzen und dürf 
obwohl ſie von einer Bewegung ſtainmen, mit der 
Beſtrebungen wir uns durchaus nicht eitverſtanden 
erklären können, doch wegen ihrer gründſätzlichen 
deutung Beachtung verdienen, Es heißt 
die Bodenrente der priwaten Spekulatton zuſen e 
erſtrebt der Bund die Ueberführung der Bodenre 
durch Abiöſuns in die Hand der Allgemeinheit. Dabei 
wird es oft praktiſch ſein, den Boden⸗mit der 
keit Nebande hmen. Die Allgemeinheit wi 
alſo bebaute Grundſtücke beſitzen und 
ſelber verwalten müſſen. Es gilt nun, für dieſe Be 
waltung eine Form zu finden, die der Allgemeinhe 
und auch den Mietern gevecht wird. Zu dieſem Swe 
wird die Selbſtperwalkung durch die Miete. 
empfohleu. Die Mieter der Häuſer und Häuſe 
ſollen eine Bewohnergenoſfenfe 
bilden und die Kiebe verwalten. Die 
hier die Stadt, bliebe Befitzerin der Gru 
die Grundſteuern zu bezäahlen. die 
Kaufe vr beio zu vorſichern und die Reparatur 

auſe zu Aſcha 
Sie Wohnmungen von der Stadt und 
8ü0, die Bohmmg! en. - Srbu bebt 
eigene nung im Innern in Ordunng 
Die Mieter zahlen ihve Miete an die Genöſſenſcha 

üi mg ürtſ ig iſt. 

Wohbnung die Vorkriegsmieie als Grun miete feſte 
ſtellt und dieſe Miete durch die meine Berviel⸗ 

fältigungszahl multiplisiert. Die Nebenkoſten dab 

die Genoſfenſchaft unmiitelbar an die richtigen Stellen⸗ 
Jeder Mieter muß zuvor Mitglied der Genoſſenſchaft 
geworden ſein. Wer ſeinen Verpflichtungen ges 
über der Genoſſenſchaft nicht nachkommt, verliert die 

Mitgliedſchaft und Muß die Bohnn V. räumen. Die 

Hausordnung beſtimmt die Genoſfenſchaft. Die G. 

unoſſenſchaft kann auch in anderer Sbeiie 
lichen Intereſſen der Genoſſen försdern, 
meinſamen Einkauf von Brennmateria Kartoffeln 
uſw. 

  

   
  

      
  

  

  

   
  

   

   

  

   

    

  

     

   

  

  

    

     
              

  

    
    

  

   
   
   

     

  

   

   
   

  

    
   

  

   

     

   

   

    

  

    

   

  

       

  

   

    

   

    

    

        

         

   
    

    
   

    
   

                      

   

   

   

  

   

    

   
   

   

  

ichen. Die Aumeideſtelle für alle im 

    

aumelden oder dieſer bis uder zuorb min zumt 8 
ſchriftliche Mitteilung dorüder zugeden laffen Ber erdt na 
dem 1. Oktober 1922 abgewondert iſt, bat ein halbes Ja 
— gerechnet vom Tage rung — Stit zur An⸗   

       
         



    
er Schule. 

„Man ſchretöt uns: An der er. Schule in Oßra 
Lehrerſtelle neu au beſcben. Der verſlerbene 

Hepbibein Meben BEel ber „AKuswäßl des neuen V D 

hun ſchoct Herr Plarrer K. altd eulſchetdende⸗ 

er wirder, wie im Byplks 
ſein untergeorönetet Intereſſe am 

Gybt der Schule einen Lebrer; die Kirche finde 
Ohre anerhelten Lesrern auch einen Orga⸗ 

barrzes, 
nter den in 

   

Danzigex ichan mebt galö 2 Jebte au der 
Wamttert und ſüir die ſene Kuhelln 

dock der Cerr Piarrer bält feine üßrt den Deutſchen, 
Linen erberenen Cöhratr, ben Schmegerlohn des 
Soblberren ie Terſe natürlich nürd betent, er 

er Oreuniſt, der bei cturm Gater im Jobann 
künnzr. Wenn dert eilne 

2 

2C leßieiluaa iſt in artzer Heriependek 

Lebrer os 
EOFDHAURellr 

beſler cclagi 
V56 

„, 

r den rganthen aua ber Schale anſtellen kofl. ub 
Ka: Schulintereſe pder 5Eir 
Schatlinterehte oder vertiönliche 

esneisttetlirsbenrat ioll ssriccnt alis Ansmeg fie⸗ 
en buden: Ler Wemeindelürcbenzat bittet den Danziger. 

*e Kertcebung atückzasirtten und v»eriprtést ibm gaiür, 
E an Kerielben Schule nachhenß frel verdende 

  

Ein (kiternabend der Arbetter-Jngend 
Aer einen Abend in eüler Arshlichkrit verleden witl. wer 

dit KAtaaslargen für einter Stunden tu guter Gejelligtcit 
betacken wil. ker Peſecde am bcnen cine Screnteitung der 
Arbettettunend. Die Ortsernvre der Arbetteriagend Dan⸗ 

am Senniag un eistte Giterasdend tingelabru. 
war dann nberßs ſchen Hergerlichtet und reit 

raimenben En war Sir üses benndt. Ser 
350 2 Ee Standen un 
beteiten ann Rarft MAnuüktarede Lettete 
den Aberd ein Die Seitwortt des Asßendt trerta Kampt, 
Kanscrung und Peim. Cür Frylca ven der Aaatudfrenn⸗ 
Ain LKindenen vorgetraata, gab den Seraudaltnngrtn der 
Auzalt. Der Peiter des Abends. Augendgcuoßt Leichner 

wien in leiner Aufvprache euf die Scüestung des Adends 
kus au! Pie Autanben unb Kirle der Aucrandbewegu*g Ein. 
TDans kamen in kuntet NReikct Rufik. Kerttationen und 
Kerleieneen vee Karderistlertcünnen, anh der von den 
Angenslichen selrk bergcheäten Iugendring GSeicng und 
Kolkstänte kolalen nnd cuch füär gelunbden Vamor maer ge⸗ 
Aeect, Jeser Ges fers gal keiu,t Neshnung. Es wentß an⸗ 
erkanat merden keß vicht nirbe RBans pPienles àaranf les 
derendeitet weürb, lendern fie Neibenssier zes dNer Sinn 
r'* Kkenäs gersaßrt klies. Trrssesn des Frogrerr ſe 
TeibElis Wer. vereingen dt Smahrn viel uu icharl. Nen 

Asrscsientn Set bicfer Bheus eint angencbhme Urterdel⸗ 
keng und die Ausenb wer ürüh. Ganetber iu Srem eistarn 
Heten pielen an Küen. Ee arschet meiter, Anernbcrnasen, 
iu errſter au Heltruder Arürit. rüet eutd weitrrütn frrob⸗ 
kier naß Weteiglrit 3 ort rsatn uns icst as uund n 

mach dit -Alüra“ as rurtn gcrütlicen Stunden trälnehmen. 

    

    

    

   
   

  

BerssKalttt ais bald wirder einen Eiternsbens K. 
* 

Kuch dee KrNülrrträrndberrroe in Sangtinbr verendalittt 
füralich eirtt Krt elungreen Slerra⸗-Aßend Saelt von 
EE Ein abrrechliunekrrichetl Brerrert gas den gehi- 

Eelnchern. Artzer Lenen das ineeabiicht Eierztrt Rürf 
v kic is des Arben uns Trriben 

   

   

  

   

    

eta Heiner seut enlgclübrte- 
SStuag und ceirsise Urterdeltung fiel: 

lien nas Zandes mebrezt Stunden ivammwrn., Auck 
kerd kEürter der lich a ſcterr Seit erfreulich ent ⸗ 

— E' Drtägrrers neben ciner gnirs Stärfune ber 
Leär csrr vEt: Irrunbe sehracht beben. 

** Der &E. Bezirt 
HrEaher. Aent. Serrsronsebgrort⸗ 

  

Eint 

  

Veut Sand dirter Tase 

Der Kraft⸗Mayr 
S* E GArr KSIXSAAUTEA- KesSnsn 

ver Erük ren MDeisegen. 

„Wacrreh avrdetürn 

     

    

  

eiue 

Leide Aeniier in acgvuncer e Aemter in organiich 
Bebrers 

Kichttareit als Ortantſt, Damit deweiſt 
Ktkstag sfters derdorcebeben worden t, 

ſge ann Woßl Lei, Sule. ware 23 
amöe rs, ip hüütt? Cöre nicht beu läbenenden Manpel an Schul ⸗ 
rüumen, onbern erkreute ſich eines geitgemätßzen neuen Scdul⸗ 

ſten. 
Die Lröterſteke iſt aipceichrieben: gemelbet baben ſich cin 

Denßiner and ein Deniſcher in ungeſöbr gleichem Kller. 6“ 
Larſ dem Seuat die Wahl nicht Ichwer DerSchete, de der 

Lie in Oßbra 
art Jer Reide leln bürſte. 

Aein tuch⸗ 
Sitikt Wob⸗ 

enderr Kirche ein⸗ 
Kertche wttee, wärt bir alletkmngt auch ein Nicter — 

V 

n Denzierr: bürr ben Meutſichen, Pen 

5 

Intereſie des 

Lerrn Uaklane Äenbtr eivige ieb. 

  

   

  

    
          

urter ütſcher prach Uber⸗ Törma ter deim Re⸗ 
Limen! Peß Dürgerfess Des Reſerent Erliätie einfeitens, 
Daß es nicht möglich kei, die Setamten Sünden des Bürger⸗ 
blocks und des Bürgzelichen Senutd in cinem Vortraut zu 
erläutern. Vot lel die; Grlänterung der-geſamten Geſes⸗ 
arbung des Volkstages Alttenen de Wer Reoͤner nabm Rie 
nächſt die einzelnen Fraktionen des Volkstages unter die 
Lupe um zu beweiſen, was ihm ohne weſteren gelana, wie 
arbeiterfeindltch der Bargerhlock wiriſchaftet. Wenn es im 
Preiſtagiseblet zu einer Volksahbntmmung über dan Weiier⸗ 
verkleiben oder Abtreten des Bürgerblocks und ſelnes Se⸗ 
nats fäme. lo könne man mit Beſtimmtbeit ſagen., daß die 
Tage dieler Geiellſchall gesählt ſinb. Redner aina dann be ⸗ 
lonbers ein auf die Steuergeſetbacbung, die Stenung der 
büirgerllcsen Baricten in der Sostalvofitit, Lie Betandtung 
der Kentnex, Kriegäbeſchäbigten und Ärbeltslolen. Er wies 
auf die nächſten Auſgaben der Urbeiterſchaft beſonders au⸗ 
arſichts der bevorſtebenden Rolkataaswaßlen bin. Alſo 
GQürderklock. das Schwert des Domekles bängt über deinem 
Gaunite, uung wird det ker kommenden Wahl auch in 
Unferem Bezirk mit dir gebalten werdenl leber vben Wor⸗ 
trag fand eine regt Ausiprache Fatt. Sie ergab den feſten 
Allien ber Sartetmitaltesſchaft, dafür zu lorgen, daß die Ju-⸗ 
lammenſetzung des nächſten Kelkstaseh eine weſentlich an⸗ 
dere wird. Alddann wurdcn mebrere Bezirksangelenen⸗ 
betten erletiat und die Maticter beierochen. Nack einem 
kurzen kernigen Schluhwort des Vorſitenden, in der Aat⸗ 
tatton unlere nicht zu erlabgten, wurde S 
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Am Eratral⸗-Töcastet rull diefer Tage Leſſingz Na⸗ 
ban der Selic im Flim. Das Hobelied der Geißtens, 
üreiheit und Mevlchenliebe erklinat in döchher küntleriſcher 
Kollenkuns Die ſan unhberichränkten Resziekünne deßy Fiülms 
vermittein Rer lubaltsreichen Haudluns eine prächtige Um⸗ 
Seiſtsalcten Obue hem doden ‚Scalen Gedenkenilus dieſes 
Teinuah Meliterwerre Abbruch zu Sen., nd die Sde⸗ 
nerien vell eindztnglicher Krait und Sucht. Die Haupt⸗ 
‚Ellen kreieren betannte erte Bütßnentünttier wie Kraus, 
Le Bogt Licbeuſchds u. a. Der AlUm gedört zu den wenigen, 
die einen erußen küufileriichen Wert heben. 

Eden-Tbeater. Das dramatiich geſtaltete Film⸗ 
work Der Leidenswen der Eva Grundralfd“ beban⸗ 
delt im Stile der Courtos Kabler den Aulſtieg einer 
Tärrrerstrchler zu einer Heräsgin. Natünkick Sringt 
ibr dieter Seg nicht dos ertränmte Glück und ſie be⸗ 
anügt ſich wieder mit einem beichridenen Vlätchen im 
Seben. In einem Abentenrer⸗Film Der Schalten des 
Lors Sbillcett verichwindet ein wiflensſchwacher 
Lord freiwillig. um alles., wes er beſitzt, ſeinem ſtark⸗ 

Wer Deprselgänger an überlaßen, der die Geſchicke 
des Serds zur rollſten Zufriedenheit der Familie zu 
füüdreu verctebt. 

Aus dem Oſten. 
MNarienbhura. Die. Franzofenverbaftung. Der 

bler ver baftetc krenzöſiiche Jeurnalit Saberrel wird ſich 
wrccen Küsila! HFucht vor dem Gericht au veraniworten haben. 
Es wurde bei ihm tine unnacrohbulich kuße Summe deut⸗ 
Dden ſeldes vorgekunden, deiſen Ausfaßb: durch dir deutichen 

2 n verberrn ih. Sabeurel bat gegen icine Ber⸗ 
Eafterng Seichkrerdt eisselegz, Lie aser vos Landgericht 
Elbtaa in zwrüter Innang zurüdgemirien Surdr. L. in 
eia Enicrintbmnasgefengener in Nas PeriLtsgcfängnis nach 
EISisg übersefäört Worden. — 
Merinbrt. Ein féperer Unglüesftall durch 

wiid gewordene Vfrrüe rrelencer ſich ank der Lajernenbof 
der, Treinkeferne. Sin Kunrßeßkter ber Keit⸗ uad Nahr⸗ 
lernle mer Lesair HeiSSfrtei, eei ange Pierhe eiainfaßvren. 
Sisslis rurüen Rie Tirre wild und Leden ruit greßer Ge⸗ 
ächminbiakrit heven. Der Kuticher verlor die Gewalt über 
ie Bs⸗ vun rettete zick Larck Abirringaen vom Wegen. 
Dir & litken nme ESrerlor ‚äber den Slas. überrann⸗ 
ten vai: dem Aacen awet dicke Trodenkönder, die wie 
Serrichdereer ebSractzr. Purchrafen ein unmiltelbar vor 

  

  

  
  

      
Rem BDauhr Seüinbliußes Görechen. Resen Jann rit groser 
Wewalt AI Wüurde uund klasen Lann an ExEe 
der Leterneammenẽer àr Steben Ein Shnvebra der 
Lie wild eerbenen Tiert antemmen lak Nekir ant⸗ 
Satten Er marde zedach räitgeriken und lam nuter dem 
Senen in Ren, Er erlit cuicheinenz icsserr Berlckungen. 
2 r Werde er urder dem Sastu berrprecbolt. 

  

  

rert Seraker armigten. Eäbite ‚s Rer anie Worian 
AEmacen äsget Eisn Kexig Eesrsct. Aber er ar um Mentas 
zien Eertiis froh kaß üit kär grwöbstich mit ſo ausgcr⸗ 
Sednen Serszen Serteßräe, Sieis Amang des Sinerz Sunc er d Kämtsc cuf dzt Nrcgc. meichrn Eindrüg das 
Trriken in Semret gas ihn semacht Rebc. Memli Frötrig 
Ster et KenssuLrB. Xrerrel nd Kärrächen Ferru., bie 
„„ eunt der Strrse entiachrsen. owie Erienbers üßer die 
ScSrelelbemr. Rie sScürrn PEer Fer Bosste geiesen. ansge⸗ 
Era Enh unhe Rrer ehresrühase Berest 

der Xäertesbcbett Ei; verhänbr Berckwecdtel uad 
ESA Nersnicken aniccnemuetn Worden. Nisrian 

Eaer ärek Leriber. islche cüten GeFamsenernasen un⸗ 
rr cin,en EeSrars àu EHuben. Ant kergen., dLas er àu 
ü Aes ciae frebe Gete: * zu äSen mist. 

* Sclrß Pie gante Eree Deient zrexi 
aSLerthaes näätr ven Rer srrerdes Serte. 

en Nehlen aina. Rarte er iesli cans »öchterr 
annd ²er ite E* rrE. Eit Fiticn Sarmamttn Tamen 
*ED ASrren riter Ma SrSer. TDes CSirr uu krriundswan⸗ 
Ei Kert Pemrkte iLe fär Lerit SHis geneenL 

* E t 8 

  

    

    

    

   

  

   

    

    
  

  

    

    

     
      

artic!! Ros iEr t ircden 
Sesrr Ser Srt-zertet s. MRas 
Kerzen Siaen St æst Nie Scher⸗ 

Se Den., Fie EU Si KHad. ei 

   à— SiSe 
* 

f. rt Leind der Neutich der ehen Neivent 
KE*EE LrE XMP: Seut Fer Etg Si armeHi. 

  

iich ſeinen 
E 
vebeuren Bären 
gewisermakcn ſoe 
ichaßs und Ließ jed 

   

Sen cen MSrires Fär- 1 

* 

  

Aus aller Welt 
eichilksnnalüc vor Hamburs. In der Slömanduus 

im Nebel der von Bremen kommende Bremer Daimdie 
arenjels, müt dem von Eugland guftommenden engliſches 
Dampfer „Helder“ zuſammen. „Helber, der ſchweren 
den erlitt, rannte dann auf den nach Gamburg beſtimmte 
Dampfer „Fobanna Lebmann“ auf. Dieler ei 
ſtarke Beſchädigungen. 

Eine ſteile Röſchung berabgeſlitrat iſt zwiſchen 
und Wiesborf ein Laſtantomobll. dasß mit Wolſtoffeaden 
Tuchen breladen war, inſolge Verfagens der Stenerung. Do⸗ 
Wasgen ſing Feuer. Der größte Teil der Ladung verbrgnnte 
Der Schaden ſoll ſich auk Milliarben beziflern. ů brt⸗ 
des Auiombsils und ſein Bealelter wurden verletzt Ini 
Krankenhaus gebracht. V 

Morphinmtod eines Liebeapaares. In einem 
Maden⸗Baden mieteten ſich bie 18 Jabre alte Tochter 
daortigen Stadtrats und ein Wlähriger Hotelangeſtellte 
Zimmer und bezogen es, oüne irgendwelche Wetſung 
geben. Am anderen Morgen und auch in den Bormittags. 
funden ließen bie jungen Leute nichts von ſich bören, eben, ſo erfolgte aul wiederboltes Klopſen keine Antwort, ſo daß 
ſchlleßlich die Tär von einem Schloſſer geöffnei werden 
mußie., Das Mädchen war tot, der innar Monn gaß noch 
ichwache Dle Unierir von ſich, harb aber ſväter im Kran⸗ 
kenbaus. Die Unteriuchung eragab, daß ſich beide mit Mor⸗ 
pblum vergiftet batten. Als Grund ailt Liebesgram. 

  

in 
einek 
r ein 

jen zu 

Der verurteilte Prophet“. In dem Prozeh, der g 
Häuker und ſeine drei Mitangeklagten Mau. Adete Iuld 
und Olga Loren; in Oldenburs ſtattfand. wurden die Letzt, 
genannten von der Anklage des Diebtlabls freigeſprochen. 
Häußer lelbſt wurde von dieſer Auklage. nicht betroffen. 
Gezug auf das Nergeben gegen das Geſesß zum Schude ber 
Reyublik wurde keſigeſtellt, bah Häußer in einer Verfamm⸗ 
kung bei Oldenbura beleibhigende Ausdrücke und Schimpf⸗ 
wurte gegen die oldenburaiſche Regterung gesntert hat, 
und daß er dir Maßſen durch ſeine Worte aufauretzen ver, 
iuchte. Hänſter erbielt eine Gejamtſfraſe von einem Jabꝛ 
und neun Monaten Gefängnid, wäbrend die Angeklagien 
Adele Juls und Olaa Lorenz ein Jahr und drei Manate 
Gefängnis erblelten. Häutzer iſt iufolge ſeines Hunger⸗ 
Kreiks ſehr ſchwach und kann die Strafe noch nicht antreien. 
Auch die anderen erbielten Strakaukſchub. 

Die „Bertricbenen“ aus dem Rubrrevier. Die Not der 
Kuhrbewohner beutete eine Schwindlerin aud. die ſich „Kran 
Dokior Marget Kranke“ naunte. Die Sochſtaplerin hat nach 
den bisherlgen Crmittelungen in Berlin mehrere tauſend 
Perſonen betrugen. Vorgeßern ſah ein Betrogener die 
Schwindlerin und lien ſie verhakten. Die Verhaftete wurde 
feſtgeßellt ale eine 25 Jabre alte Herta Noges. die aus guter 
Familie ftammt. Während der Krieaszeit betrva ſie mit⸗ 
leidige Leutt unter der Vorſpiegelnna., daßs ibr Mann als 
Flicaerofſäzier in Siuttgart nor ibren Augen tödlich abge⸗ 
krübrst ſei. 

E Berſammlungs⸗Anzeiger n⁰ 
Junalozialiſten⸗Gruppe. Mittwoch, den 28., abends 7 Uähr: 
Mitgliederveriammlung im Heim. Am Svendhaus ö. 

Zentralverband der Hotel⸗, Neſtanrant⸗ n. Cafs⸗elngeſtellten. 
Mitalicderverſammiuna aller Branchen, am Mittwych. den 
28. März., nachts 12 U5 Hotel Joſepbsbaus. Tüpfer⸗ 
agaaßſe. Tagesordnuna: ahme zum Schiedsſvruck 
über das Lohnabk—⸗ tt nur gegen Mitglieds⸗ 
answeis. (9212 

Denticher Melallarsciter⸗RKerband! Vertirauensleute der 
Elektromonteure, Klemuner und Heigungsinſtallateure. 

Mittwoch. 5½ Uhr. Hevelinsplatz 1/2. Z. 70: Verſammlung⸗ 
L. S. P. D., 1. Bezirk. Donnerstan, den 29., abends 7 Uhr. 
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im Parteiburcau: Wichtige Funkrionärntzung. 

Waſſerſtartdsnachrichten am 28 März 1923. 
27.3 28. 3. Kurzebrackk.. ＋E 2,79 ＋ 2.71 

Zowichoſt .. -I.20 - Montauerſpitze . 2.54 ＋ 2,47 
24.à2 25.3.] Diechel..＋Z2.63 ＋ 52 

Werſthar . 1%½ , Pirichan ... Z 202 2.32 
24. 3 25. 3. Einſage.. ＋E 2,60 2,50 

Ploseses... 10 — Schieenhorſt. 2.52 2,40 
27.3 28 3 Nogaꝛ: 

Thorn..4.2,28 4. 2.24 Schönaz O. P.. 4 671 ½. 6,70 
Forden... 2,28 2.½½2Ralgenberg O. P. 4 62 4.62 
Esim...4,24 ＋ 2,18 Renhorſterbuch ＋ 204 21 
Grandenz 22.3 T 20 Axwachs ,.    
  

  

enbans ſind. die eigentlich berächligt wären, den rumäni⸗ 
ſthen Tören zu beitaigen. End Saun bode ich geſogt, daß die 
naticnale Oppofition hot värſchiedene Augen auf Sie ge⸗ 
worfen als zukünſtiger Prätendent für Nationaldynaſtie, 
weil Sie boben ſchon in fribester Jugend bedaitende An⸗ 
lagen gezcigt: ober „mein Kind. bätten vorleifig anf 
dSem Tthreu v „welrl Sie vorziegen. Kenig auf dem 
Llavier zu werd 

Vravo. 

    

   

  

   

  

   

    

    
   

   

  

  

Rman lachend durcheinander. 
eſten geben, was ſie fülber ſeden 

den dem neuen Kollegen für artige 
'en batte. Sic war eine ſolche Birtupſin im 

eine ſolch bläßende Einbildnnaskraft, daß 
senbeit die Mörlcin. die ſie Florian anj⸗ 

hatte noch bedeutend erweiterte und ausſchmückte 
SVerlei ſcharfe ien darin verbarg, die von allen 

ken Netreßter nmit Jubel aukaenommen wurden. 

hrenddeßen aing der Oberkellner mit dem unge⸗ 
„ Lächeln ab und azu. ſpitzte die Ohren nud dachte 

eil; Hatte er doch mit laum minderem Talent 
14 die ungariſcht LHünnlerin dem auten Klorian einen uu⸗ 

bnunden — und darum fühlte er ſich 
ich mit dieſer ausgelaßenen Geſell⸗ 

der Gäße von ſeinem unveraleichlich fei⸗ 
vwen und liebens:rürbigen Lächeln einen Straht zukommen. 
Uns als die Herrichaften aingen, konnte er es ſich nicht ver⸗ 
iagen kem lesten Herrn. dem er in den Raletat half, dir 
Sieirkickrte von der Vegennung des Berrn Mant mit dem 
Mastur inb Ohr zu raunnen. Am ßelbiaen Abend kannte ſie 
natülech senn SScimar, nud nach der Periyna-beichreibuns 
fenste anc icdbermarn den Maffeur, einen böchſt eicganten 
Saralirr und srrurekmen Künkler dabei, der vwrit Recht den 
Auf einel reriübreriiccen Ten Inans gaenoß. Auch der be⸗ 
terftente KHerr ſelbet ettinür noch au ſelben Abend au feinem 
Stammemited ära „Aietiſchen Sos“, daß ihn der Oderkelner 
des Exbrriazen“ eem Leibarzt und Moßcur ber nugari⸗ 
Sen Miaxikin ernannt kahr. Er wurbe mit ammütigen 
Aesbeiten Ekesſchetzet nuud bafte den auten Sumer. ſeibit 
AEüEEELSSen. abehf es ihm durchauß nicht angenehm was⸗ 
büick alrich Eel leiners erfen BReſuch det keiner alten Frenndin 

      

      

   

  

    

Slerchen Erannets(iSskeiten abausckütteln wie ein Baſſer⸗ 
regel den Aegen. Sie war recht Pöſe auf den Berrn 
vem Pererr, eker velmeßhr Jean d Dettern, wie er ſics als 
BalSegriter Heber aennẽen pärte, und ſchwur, ſich niemals 

kEeen zue alien, Abßer Namtt war es ams 
Srrssg, Kur Ee nahes es nicht funberlich übel, enn man äſbe 

—. Sortſetzuna tvlat) 
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rlitt aleichfaln 

'e Susde ertespt an feben. Ilenta kelbs war gewoßgrt, her
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Abert⸗ 14 Tetephon 2999 

——— 35/5, Telephon 6917 
Verhahe iit den Handel 

Ensore MeblRandluns 
*dσ Gehen Nable 7. 

QuaIttü tenehle: 
Vn- 

NhAe,WeserUef 
ů Eet 3 ExyMerskteel 

M. hheee a EW., 6. W. b. 
Cein Mubse 
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DeE AEhE C*e 2 
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Franz Mirsch & COo⸗ 
Lasts Voßs Esa 
Telelen 1102, 5898. 1582 

TülsE-Emm-Adrese: . CEROUS DANZIG- 

  

Erfurth à Gillis 
DE Tbee 1v C6EEDEM — 

—— 2 Fobrräder, Nahsmaschtnen. Enbammotore, Zubebörtene —.— 
SDenlal- -Hosen-Fabrik „ .e, S isMAäck 8E4 

— Walter Kohn 
Cäsar Cohn EEEES Tertibvnten- Gtoſihandlund 

  

Blusen-, Kleider-, Kostümröcke- Fabrikation. Ternapracher Mr. 3430 Deurbg; 

Fahrik- Tuchlager L. Nadel & S. Iudelewft2. ansid 
Femsprecher N. 2003 L Dame lr. r TiNEi OD D 
in r Drehe Ae E rhee KMEmee, Sιπ e s 2— 

Walter Goldstein, Danaig 
Leinen- und Baumwoll- Wür A. 

  

Leo Meumann 
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Dominfkawall 12 
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Danziger Nachrichten. 
Erhöhung des Krankenkaſſen⸗Grundlohns. 
Im Anseigentell der beuticen Riüarmer im eine Bebemnit⸗ wocheng. ber Erhößung des Grundlobns in der Kranken⸗ Lerſchrrung entbalten, die wir allgemein zur Beachhueng 

empfeblen. Bon den Krankenkaſſen wird uns dazut geſchrie ⸗ 
Ken: Betträge und Leſſtungen in der Sozialverſichrrung keben urtt ber Geldentwertung ulcht Schritt gehalten. Nur Sbgernd baben Reichsregi⸗rung ind der Senak der Freien 

Stadt Donzin (der die Sozialverſicherung nach drutſchem Borbilde einſtweilen weiterflörth den für die Berechnung ber 
Baträce und Leiſtungen in der Kranlenverſicherung maß⸗ 

„h eine beträchtliche Anzahl Verſicherter dauernd unier⸗ 
vertichert bließ und km Falle einer mit Eriwerbsnnfähtgkeit 
verhundenen Erkrankung ein kanm für die eigene Perſon, 

‚ veſchwedge denn für den Unterbalt elner gröhcren Komilie 
mreichendes Krunkenseld erbielt. Ebeuſe reict daz beim 
rodesfall zu gewährende Sterbeneld ſelbſt in der höchſten 
Lohr'tuſe nicht zur Beſtreitung der Koſten eines Begräbulffes 

in einachfter Form, meiſtens ſogar nicht einmal zur Beſchal⸗ 
ſund einen Sarges aus. Durch die ſprunghaften und in Dan⸗ 
zin nielkach noch erbeblich böheren von aukerhalb hiktierten 
Preisſteigerungen und Auſwendungen kr die Krankenpflege 
Lraukeubebandlung, Arzuei, Heilmittel, Beärtaäblloſfe, Kur⸗ 
koten ulw.] ſind bie Krankenkaſſen im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig noch mehr als im Deutſchen Reich bei den bis⸗ 
der gand unzulänglichen Einnahmen in eine Notlage geroten 
und in idrer Leiſter äbigkeit ſchwer bedroßhl. Ihre geſam⸗ 
ien Rücklalen ſind verbraucht zur Erküllung der dringend⸗ 
ſen Verbindlichreiten mußten Darlehen zu hohen Zinsſäpen 
cuinenommen werden. Durch die ſtark verſpätete und erſt 
tekt zur Einfübrung gelangende Erbötung des Grundlohns, 
die den Kaſſen erböhte Einnabmemöglichkeiten verſchaffen 
will, loll verſucht werden, lhre Leiſtungskähigkeit wieder her⸗ 
uüſiellen und die unzureichenden Verſicherungsleiitungen auf 
eine zeitgemäßere Höhe zu bringen. 

   

   

  

Hunderttauſender. 
Es iſt jetzt ſo weit. In den nächſten Tagen werden 

Aeichsbanknoten zu 100 000 Mark in den Verkehr gebracht 
werden. Die Noten find 115 X100⸗Millimeter groß und auf 
weiſtem Papier gedruckt, das rechtsſeitig eine violette Stoff⸗ 
enflage mit grünen und orangeroten Faſern trägt. Der 
erwa 10 Millimeter breite, nur mit einem grauen Linien⸗ 
nuſter belegte Schaurand läßt bei der Durchſicht ein fort⸗ 
jauſendes Waſſerzeichen — Eichenlanb mit Kreuzdorn — er⸗ 
kennen. Das Druckbild der Vorderjeite wird von einem 
breiten, grau⸗violett gebaltenen Zierrahmen eingefaßt, der 
unten auf grauem Unterarund die Wertbezeichnung „100 000 
Mark“ enthält. In der linken unteren Ecke befindet ſich das 
von einem violeiten Linkenmuſter kreisförmig umrandete 
Lopkbildnis des Kaukmanns Georg Gisze von Hans Hol⸗ 
bein d. J. Der zweifarbig grau⸗violette Netzdruck zeigt rechts 
von dem Kopfbildnis den Reichsadlex. 

  

—Die Anskunfterteilnna. In Jämtlichen Wohnnugsfragen 
äindet vom 3. April ab nur noch an zwei Tagen und zwar 
am Montas und Mittwoch von 82 Uhr vormittags bis 
1 Uhr nachmittaas im Wobnungsamt, Wiebenkaferne, 
Nlſßtgel C, ſtatt. 

Lebensmüde. Der Maurerlehrlina Hans Wernicke aus 
Ll. Waldorf wurde in einem Stallgebäude des „Sänger⸗ 
deims“ in Aliſchoztland erhängt vorgefunden. Die Grüinde 
der Tat ſind noch nicht bekannt. 

Zentral⸗Bildungsausſchuk. Die Bezirkskafſierer und 
ktionäre. die noch nicht met ibren Karten abgerechnet 

en, werden erſucht, dieſes bis ſpäteſtens Sonnabend, den 
3J. Märä, in der „Volksſtimme“ zu tun. 

Die Aborte auf dem Hauptbahnhof ſind ſeit Ueber⸗ 
nahme der Eiſenbahnverwaltung durch Polen nur fürr 
diejenigen zugänglich, die eine Fahr⸗ oder Bahnſteia⸗ 
larte beſitzen. Wer auf dem Bahnhof zu tun bat und 
keine ſolche Karte befitzt, kommt zuweklen in größte 
Verlegenbeit, da ſich in der Nähe des Bahnboſs keine 
Abortanlage beſindet. Die Folge zeigt ſich darin, dak 

natürliche Bedürfnis in irgendeiner Ecke des 

   

  

  

   
   

   

        

      

    

   

  

    

          

   

        

   

       Eüneehnite⸗ eehen Whalih Feuſenbe Wen. 
chen verkehren, Muß eine Abortanlage vorhanden tetn, und an die bem Wanget Danne ergeht hiermit 

at Muß vie Aufforderung, Ddem Mengel aldi elfen. 
a‚a de, R —— verbf Rterglikierte 

Eeſnpen ich bie Henbperter ſen eieigreLeseh wegen Rüeintalter orbukten um i. vnt Bie Gle Be⸗ eſinden é Handwerker ſeit einigen Tagen wegen Mbe E ordneten un; irz die Be⸗ Lohndtfferenzen im Streik. Die Firma 2 ſede chlagnahme jener von franzöſiſchen Geſchädigt ů Verhunbinng Über eine Angteichunz der ohgen, bie i Seiiſchlend beſtellten 53745 lerfl im Teuerung brüst abgelehnt, Im Sfreik ſind etwa 100Sſeſeßten Gebiet befinzen“ Das franzüſiiche Vurs Mann Hie Ardefterſchaft Awond umSoitberiüne bär die Rüäkerſtalkunn in WleSagen pet Euſireg, dleſe erſucht. — — ——* Verordnung durchzufübren. Es beſttzt eine Liſte aller 
von den Deſchlan beſtellten Waren. Dieſe hener 

ner 

  

öů ů Auß ber Haſt entlaſten iſt der Kaufmann Artur Kl— — 2 — ü 
cebllden Grundlohn (ldurchichnittlichen Taseiühli) Krödbi, ſo nomski aus Langfuhr, der unter dem Verdacht ber Miittäter⸗ Vachtüpren 8e 10 ei berch das Wiesba ſchaft an einem Gilftmurde vor einigen Wvchen verhoffet ſchodihlen erden die Lacen Waren bann u den werden war. In Berlin war damalz. eine Gentfichsp tellten Waren dann zn den verhaſtet worden, die planmäßi Manner an 80 Tockte, fe ſ6510 vereinbarten Bediugungen erbattet. Lau We⸗ mit, Optiten belhubt und daun Lerauste. Daburch ſand, ein ſchädigte, die Deutichen im beſetzien Febiet Auftn Sutterhänsler den Tod. Die Gereſchow, öie aus der um⸗ gugetßzen ließen und erfahren baben, beſßens ben Hansig tamm uns bie Tochler eines Guüls“ den Sarrn im beiß lagern, könn beſtherg iſt, behauptete, daß Kl. ſie zu dem Verbrechen au⸗ Ateichfalls au das Bure⸗ nben und ihm von dem geſtiftet und die geraubten Sachen in Empfang genommen dagerort Mittetlung machen, damit die Waren be⸗ 3 e babe. Die Unterſuchnug bat ergeben, daß Kl. bei dem letzten 2 — öes Dlebßalis Sehebt bat. Löe ce neußges 5 Stehnng non ö ingnahmeener Boren angecrhnel, die ven den eht, wuürde er un⸗ Ege: 1 x 1 Milien Mart aus der Haft enklaſen. on — b hurben naucpn Sondel und im vornüns Poltzetbericht vom 28. Märg 1923. Feſtgenommen 14 Ver⸗ 5 —.—.—.‚— ſonen, darunter 4 wegen Diebſiabla, 1 wegen Bedrohung, 

1 wegen Schmuggelns, 1 wetzen Uebertretung, 1 zur Feſt⸗ fü Kaochrichten unb beu brigen Keil ßrr1;'8 0 der 
nahme, 6 oligei 

‚ tn Voliselbaft. ů ſfir Inſerate Anton Fobken, ſämt ͤch in Danzis- Olida Die Hundeſtener ist auf 20 000 Mark lähr⸗ Druck und Verlag von J. Gesbt & Av., Bangig⸗ 
lich. zahlbar in viertellährlichen Raten, erhäht worden. 
Verden in einem Hansbalte oder Betriebe zwei oder mehr 
Hunde gehalten, ſo beträgt die jährliche Steuer für den 
zweiten Hund 60000 Mark, für den dritten Hund 40 000 
Mark und für alle weiteren Hunde je 50 000 Mark. — ö — Zoppoet. Kein Verkaufderſtädt. Ziegelei. — — 
Die Siadtverordnetenverſammlung in Zoppot ſetzte Durch die Verordnung vom 9. März 1928 — Geſew⸗ geſtern die am letzten Freitag abgebrochene Berakung blatt für die Freie Stadt Danzig Nr. 22 S. 345 — iſt über die Vorlage des Magiſtrats betreffend den Ber⸗ der für die Berechnung der Käſſenbeiträge und Leiſtun⸗ 
kauf der ſtädtiſchen Ziegelei fort. Nach mehrſtündiger gen maßgebliche ſatzungsmäßige Höchſtbetrag des 
Beratung murde die Vorlage des Magiſtrats einſtim⸗ Grundlohnes von 3600 auf 14 400. Mark erhöht worden. mig abgelehnt. ů Die Grunplahn und K1.600 der Beiträ 0 zu 

Schönbaum. Mit Wirkung vom 9. April wird das einem Grundlohn von — ot vom Poſtamt in Schönbaum in eine Poſtagentur umge⸗1, Avril b. Js. ab. Beitragsttberſichten ſind in den 
wandelt. Geſchäftsſtellen der Kaſſen erbältitch. — 5 

— * m üeiehe t fuche „Arböttsvaadienſ vor mehßuls 
‚ 2 ů‚ einem täglichen Arbetitsverdienſt von mehr a 

Standekamt vom 28. Märs 1823. ů 3600 Mark beſchäftigen, haben dieſe nach der genan 
Todesfälle: Witwe Auguſte Frauz geb. Berger, ien Verordnung unter Angabe der Höhe des Entgelts 

9 F. Gon en— Lauſmann Man, daccpv, 60 A 1 M. — Jrau und nnter Benntzung der für Lohnänderungsanzeigen Roſa Schwark geb. Fuba, 62 J. 4 M. — Kleinbahn⸗Güter⸗ vorgeſchriebenen Borsrucke binnen einer Woche zu vorteber Mar Böonke, äs A s M. — X. des Schloſſer lben. Erſtattet ein Arbettgeber die Meldung bei weiſters Willn Leibrandt, 1 f. 7 M. — Fran Katharina?melden. Erſtattet ein Ar geier die anettaung. Millact geb. Tyart, vorher verwitweie Penner, 82 J. 4 M. der zuſtändigen Kaffe nicht friſtzeitig, ſo kann die a — Uncbelich: 1 Sohn und 4 Töchter. den Grundlohn für ſeine Beſchäftigten bis zur ord⸗ 
— nungsmäßigen Meldung in derjenigen Höhe feſtſetzen, 

Franzöſilches Kapital in der Lodzer Jaduſtrie Die Ver⸗ der für gleichartig beſchäftigte Verſicherte in Betrie⸗ 
jnche der volneſchen Indiſtrie, Kredit im Ausland zu gewin⸗ben gleicher Art gilt, ohne daß die Kaſſe zur Rück⸗ nen, jetzt zur Gründung eines Pro nönkomitees für hie Loßter Habngrie in Breutreich Peiiher. Der Bür. erftoktung der geiit nenfalls zuvtel gezahiten Bei ů Or ů träge verpflichtet iſt. ů ů 
weil Bildernund Eirläulerurgen Mut Berſüeung, Nuch vol. Cleichzeitig bringen, wir zur Kenntuis, daß nach 
wiſchen Blättermeldungen wil ſich dieſes Komitee mit ker der Verördnung vomt 14 März 1929 — Gefetzblatt fitr 
HFrornganda des polniſchen Exvortk über Danztia die Freie Stadt Danzig Nr. 24 S. 350.— Verſicherungs⸗ 
beſchüfttgen, die nicht nur in Fronkreich, londern im ganzen pflichtige, welche die für die Berſicherungspflicht maß⸗ 

  

       

  

   
    

    

    
      

  

    

Berantwortlich: für Rolttik i. V. Hr. Weber, für Dan 

  

     
   

  

    
  

   

  

      
     

  

   

       

  

   
   

    
    

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
  

 
 

  

  

      
         

      
    

    

      

   
   

  

   

  

Auslande betrieben werden ſoll. ebende Verdienſtgrenze EZt. noch 7⁰000 M 

„ů Aberſchreilen. ohne den Arbefigeber oder die Stellung 
Deviſenkurſe. zu wechfeln, erſt mit den erſten Tage des vierten Mo⸗ 

FN·aenellt um 12 Ithr mittaas.] nats nach— Meberſchreiten der Verdienſtgren⸗ 
früheſtens aber an dem Tage, mit dem eine an 

28. Marz 27 Maͤrz Werdienſigrenze des 1j65 der Reichsverſicheruugs⸗ 
ordnung in Kraft kritt, aus der Verſicherung aus 

  

    

  

    
   

  

   
     

  

       

  

   
   
       

iſche Diark ů — —.50 ·0050 ſchelden. — 
Pünnb Steritng — ... 98 000.— 98 000.— Allgemeine Oriskrankenkaſſe in Danzig, Jopengaſſe S. 

bollandiicher Gulden 82750.— 8555.— Allgemeine Ortskrankenkaſſe des Kreiſes Danziger 
norweqiſche Krone 3770.— 3 775.— Söhe, Oliva, Pelonker Straße. — — 

ů ſawediie Kwonr: . . 3550.— 3950.— Allgereine Ortskrankenkaſſe und Lanbkrankenkaſſ⸗ 
1 Schweizer Fraz. 8850.— 3850.— des Kreiſes Danziger Riederung. Dauzig, Langgarter⸗ 

Amiliche Devifenkurſe vom N. Wärg 1923. Hintergaſſe, ehem. Herrengartenkaſerne⸗ ů     Dolar: Geld Slr, 5, Brief 20952,75; poln. Mark: Geld -Lanbkraukenksſſe des Kreiſes Danziger Höbe, Danzig. 5018, Brief 50.88; engl. Pfunbe Geld ö505,A0. Drief b88130 Cohe Seigen, ehem. Artillerie⸗gaſerne. (928l     
  CSC———— 

Vom 3 April d. Js. ab finden die Sprech;· 
zunden und Auskunfterteilungen für ſämiliche 
Vobnungsfragen an 2 Tagen in der Woche im 
Dohnungsamt II. Wiebenkaſerne, Fleiſchergaſle. 

  

  

      

Eiſ. Kochherd 
fiaſt neu, billig zu verkauf. 

ichertſtr. 28. 1.l. 

             
  

Fiüägei C. ftait und zwur a. Gualitäten!pyf.. ᷣ*„ „. LLLLLLL em Rontag und Mittwoch von 8½ Uhr vorm. 5 ů — i 
üte 1 Uhr nachm. Entzũckende Muſter Zwe 

   

    
      

Es liegt im Intereſſe des wohnungſuchenden 
Padlihums, zwecks Erlangung einer ſchnellen 
und ſachgemäßen Auskunft uur an dieſen beiden 
Lenannten Tagen im Wohnungsamt vorzuſprechen.] 

Danzig, den 28. März 1923. (9230 
Der Senat. 

Abteilung kür öffentliche Urbeiten. 

Fo 
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Ganz Danzig stauntil, 

Diese Woche zahle ich durch 
großhen Adbschluß hohe Prelse 

Zahngebisse 

   
   

  

   

    

   
Ueberbiete jeden PFreis 

Einganx nur 19226 7 

    

  

Muünute vom Bahnbei üh. S 
DSEN   

Benneme riimhús 

ünerseat Keur eAHH x 

  

   

      

   

  

     

     

     

   

VUnser ü urbeits⸗ 
   

    

      

Unerreichte (hönbeſt! 

ä— — —5* — 
— 10 N Osterangebot fferde, 
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ist der eiptfel srr Mixé&Lück x 
mähbigung! Lelstungstäͤhigkeit , 

restattett 

  

   

    

   

  

   

    

   

  

   
     

   
   

     

bis 300000 Mk. 8 E W 74000-135000 
L.öfel, Unren, Dubiee, n aans HüN 142000-189000 ü 
Münzen und Brillanten. 4 DDD Luſt V21OMbb-285000 

       
   

   * vas Haus für elegame 

kerrendekleldung. 
li. ea        

 



    
é worden Men, behandelt. 

ů Tage. Sps nrnturen an eine öů Dieße Geietrcnen Vebless- Ohhe 
EMD ialto, Ceſckronen usw. uut. voller 

Garaniis- Dankschreiben eber ü 22——— vchtnerzloses Zühnxiehen. Nit ů 
Kostenberochneng. ů 

aentet — TI Damhsh, Sprüchnekv. i 

Raucherl Elltl 
Nur noc bk zum F. April: 
Zigarren von 50.— M. an 
Zigeretten von 10.— M. an 

Tabak von 300 M. pro Pack on 
Pſeife 

Otth Oskar Tiffert 
Schüsseldamm Nr. 5b Emgang Faulgraben 

Sladttheater Danzig. 
Direklian: Nuboll Schaper 

Heule, Mittwoch, den 28. März, abends 7 Udr:f 

Dauerkarten A l. Opernyrtiſt. 

Tiefland 
Muftkdcama in einem Voripiel und zrael Akten. 

Tept nach Guimera v'n Nudelf Lothar. 

Muſik von Eugen D Aldert. 
In Szene geleht ron Sperisclleiter Inlius Briſchhe, 

DinflMchiſche Leineg: Mar Boland. 
Inſpektion: Ouio Urtedrich. 

Perlonen wie behannt. Ende n*, Ubr. 

Donnetstag, den 29. März, obende 7 Uhr: Dover⸗ 
Marten K 1 „Hans Heilins“. Romantiiche Oper. 

Arrling. den ab. Märn (Kortreitagl: Geſchleſhen.] 

  

      
   

   
   

  

reiSibbar 
Herren-Bekleidung 

,%%%%“% 

Uhmolm. Thaatar: kenen-Anzüge“ EE 8 68000 
Wilhelm⸗ übenen-Raglans- ee e 65 0O00 

Herren-Hosen “ 14098 14808 10 000 

Elegante Maanfertigung 

Oebe ale Waren ant rSüEArb2 angzeedem gewihre nock 

Mein Pribrip: Gute Ware dültig. 

Konfektionshaus 
I1. Damm 4 5S. Prinz I. Damm 4 

BEine aut Straße uẽnd Havemmmeer 2u neiaen 
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   Monat ＋ 2 

Aflabendilch 7½. uhr 2 

dar Sensz-nsbiltt 

— 
Hlen! mi! eg-Apeees nen 

Fligbosieus 0ů 
Aukerdrer 

SA* ‚Sue Mür2zpfSOSEHrAa nE: 
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„Brennabor“, ,Leere Heringstonnen 2227 . — ů 
r t erhalten, mit Boden u. Deckel verſehe ‚ r ů . aer TecSπ= örte!. in JahnrSuiun, inkaufen zu den höchſten Tagespreiſen 

Auswahl zu enorm x 

.
—
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ciets höchſte verfeinerten CSeichmackskulher. 
Berlochende Lecherbilſen aus allen Zonen. 
von der Damnadt Erdbeere und Küirſche 
bis ur Orenge mb Anundhs, Wettrifern, mit 
dem Sraanene Gewande der GSötteripeife ge · 
ichmüctl. um den Beifaldes Zeinſchmeckers. 
Erhaltiich in afen an den behannten blauen 
Schildern kreanilichen Berkaufsſtellen. 

. 
2 

2 2 — — 

P ‚etzolds4 — Rütder Preen, ieMix& Lück, Strohdeich 
une wpe ven Ve i Als Oſterſpende: Chitte und Rohn Venen * P Ita. Enatztefle, wie Ketlen, 

„＋ ½½H AAes Tanid2 0 * Pedale, Lenker, Sättel, 

—— —— — etteu jedermam vichts je qehr und Ie Lucemeus, . 20 —25 Schneider 
2— eparaturen „Konfektis L· 

—... Veahereen Aecrarscsderde SToer Whrur Mi0 Ferf Wcee: Srerbebeeſeers ngerher 
Libeile: 2 Weild, Derd vnd edeilbitter, auch mii 2ck. Sesstav Ehm K Lets r. Wilbang 20aherg. 283241. 

D 2 2 milch und Eidotter, entzücken durch 35. Tahrradgroßbanblung 8. Llona⸗ r- 9 9• 
. v Exat 15 3 erch Kels 8 Ketes FPrEErDE EEE 2 liche Geßermacksharmonie und fewaſten 1. Damm 22/28, Eche Breitg. 

—...—.. Schmelz den werwöhmeſten Haunen. Schulfr. Laufburſchen 
—— 8 Reicherdt Prulinen ſind Edeiperien einer Blendax Pellt ein 

  

Danziger Volnksſtimme, 
Am Spendhaus 6. 

N z5*iniüin 
7 Jungeres — 

Mieufränlen, 
Schener · V — Putnt perfekt im Maſchinenſchreiben, wenn mög ⸗ 

— lich mit Kenntniſſen in Stenographie, wird 

BIIZblankz — für ſofort geſucht. Meldungen werden in 

der „Vollsſtimme“, Am Spendhaus 6, 

Hersieher: (8565 · enigegengenommen. 

ST. LUBILENXSKI SEee, 

  

   

    

Tcehfen 
MaRnOL- Extra- Angehot 
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Vertreter der Fa 2 

8. Srosber Atmabe Scsse-Räden S ARKC EHANDIDUO-ROLNICEX Puppen SSSSSSSSSSS 

E ů Stei K „KkOOPROLNA“ werden repariert u. Für unſere Waſchearbeitsſtube é 

22 auf nen friſtert. luchen wir zum ſofortigen Einiriit einige TI1IS Inke, DæNIC. Lote 3 Lileiee wumnie, 0 
— Jobannis gaſte 63. 

  Zuarbeiterinnen. 
Terner ftellen wir zum Eintritt per 1. Xpt!! 

  

    
  

  

Mchtung! g 
Delik. Leberwurst Feinster Bulasch 

Dosen ca. 2 PAH 40% M n DGsen Ca. 2 Pfund 4 Nik. 

Soenpe der Vorraet reicht. E 

noch einige Lehrlinge ein, 

Alhert & Bruno Fischel⸗ 

*. COHN. Schentedegasse 16. Z——————— Kleine Anzeigen 

Heumarkt 4. 

SEreves rielusien. 

9 S Anzũge 
Paletots 

VOND 

Raglans 000 
Mark an 

Konfektions-Haus Stoffhosen, Scnhlosseriacen 
öů ö — niuir 21 Häkergesse 21 Tachten Lenau 27 Maman, Strago und Mausnummer⸗ 

—.— ä eilniene nn Dehnemer An Aniung —.— 
  

   

      

  

   
   

   
   

Piain Jahngebiſe 
eIDAnD Siidergegengändv, Mie Bruch ů 

Rürten nller Art. Karft Den 

„Sken Preijen 

5 Below. Seeer ü 
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